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vom Krieg .
Vom westliche » Kriegsschauplatz .

Hauptquartier . K. Febr ., vor-W .T .B . Er - bes
mittags . (Amtlich.)

Erneute französische Angriffe gegen die
uns genommenen Stellungen nördlich von Massiges

von
vlie ,

ben ohne Erfolg . Ebenso scheiterte ein feind -
licher Bor st oh in den Argonnen .

Hauptsächlich von englischer, aber auch von französischer
Seite wird fortgesetzt die Behauptung wiederholt , daß die
Deutschen gewissermaßen zur Feier des Geburtstags
des Kaisers Vorstöße in großem Stil inszeniert hatten ,
die sämtlich mit schweren Rückschlägen für uns
endigten .

Dag diese Behauptung in heimtückischer Absicht
einfach erfunden ist , beweisen unsere amtlichen Berichte über
die Ereignisse an den in Frage kommenden Tagen . Solche
Kampfesweise kann natürlich auch nicht die Person des
Kriegsherrn berühren . Die deutsche Heeresleitung möchte aber
nicht unterlassen , sie in ihrer Erbärmlichkeit vor aller Welt an
den Pranger zu stellen.

Oberste Heeresleitung .
Der französische Bericht .

WTB . Paris , 6 . Febr. (Nichtamtlich .) Amtlicher französischer
Bericht von gestern 3 Uhr nachmittags: In Belgien zeigten deutsche
Flugzeuge große Tätigkeit. Der gestrige Bericht meldete die Erobe-
rung eines feindlichen Schützengrabens westlich Arras—Lille, nördlich
Ecuris . Diesen Schützengraben zerstörten unsere Truppen, die das
von uns vor einigen Tagen östlich derselben Straße gewonnene Ge-
lande besetzt «?! Wir sprengten ihn. Gleich darauf setzte sich eine Ab-
teilung Zur n und afrikanische leichte Infanterie in der eroberten
Stellung fcs . Alle Deutschen in den eroberten Schützengräben wur-
den . getötet oder gefangen genommen. Unsere Artillerie brachte
feindliche Batterien bei Adinsert (südlich Arras) , bei Pozvres (nörd -
lich Albert) , in Heim (nordöstlich Peronne und im Abschnitt Bailly
(südlich Noyon) zum Schweigen.

Nichts Neues im Gebiet von Perthes . In den Argonneu ein ein-
Ziger Angriff in Bagatelle . Dieser Angriff, der uns etwa 100 Meter
Schützengraben weggenommen hatte, rief unsererseits zwei Gegen -
angriffe hervor . Wir nahmen nicht nur die 100 Meter Schützengraben
wieder ein, sondern gewannen auch jenseits Gelände. In den Bo»
Lesen Artilleriekämpfe. Auf der übrigen Front nichts zu melden .

Abends 11 Uhr : Zn der Nacht vom 4 . zum 5. Februar versuchten
deutsche Abteilungen, ohne Erfolg , aus dem Schützengraben bei Notre
Dame de Lorette hervorzustoßen . Unsere Artillerie hat die deutschen
Stellungen im Aisnetal , in der Champagne, nördlich von Beau
Spjour, wirksam beschossen . Unsere Truppen sind während der Nacht
nördlich von Massiges vorgerückt. Im Laufe des S. Februar versuchte
"er Feind einen Angriff, der zurückgeworfen wurde . In den Argon-
«en befestigten wir unsere Stellungen auf dem am 4 . Februar in Ba -
gatelle gewonnenen Gelände. Im Elsaß wurde ein deutscher Angriff
südlich Altkirch zurückgewiesen. Ein Flugzeug hat über Saint Di6
Bomben abgeworfen . Wie gemeldet wird , sind 4 Zivilpersonen den
Bomben zum Opfer gefallen.

Zum deutschen Erfolg bei Massiges .
= Wien , 5 . Febr . Hinter dem gewaltigen Eindruck, den

die deutsche Ankündigung einer neuen entscheidenden Phase
tm Kampfe gegen England macht , tritt die Würdigung des
gestern gemeldeten großen deutschen Erfolges westlich der
« rgonnen zurück.

Nur das „ Fremdenblatt - befaßt sich etwas eingehender
?nt ihm und erklärt , die Eroberung der Höhen vor Massiges
stelle den Gewinn einer dominierenden Stellung in der
Kampffront des oberen Aisne -Tales dar und bedeute stra -
iegisch den Ausbau des zwischen Reims und Berdun vorge-
Ichobenen deutschen Keils , durch den Verdun von Westen
abgesperrt und Reims von Osten umfaßt werden könne .

Fliegerunternehmungen .
W .T .B . Amsterdam , 6 . Febr . (Nicht amtlich .) Nach einer

-Llättermeldung aus Bergen os Zoom überflog gestern morgenein englisches Flugzeug Antwerpen . Es wurde heftig be-
schössen , aber nicht getroffen .
Die „fabelhaften " englischen Truppentrans -

parte .
~ Amsterdam , 5 . Febr . Der Korrespondent der „Tyde" in Dün-« nhen hatte vor einiger Zeit mit aller Bestimmtheit gemeldet, daß<-0 000 Mann englische Truppen an der französischen Küste gelandet

|! ten- Der Korrespondent schreibt nun : „Ich weiß wirklich nicht alles,®°s an der französischen Küste vorgeht. Ich bin selbst in den letzten
^

a»en in der Nähe von Nieuport» gewesen . aber ich muß doch mit-
ift « mlr 00n einem gewaltigen Transport nichts bekannt

^ ro0^ Mannschaften hier angekommen , wenn ich mich aber
M? » £U'^ e '. ^ die große englische Truppenmasse noch nicht so weit,
kann « indessen , daß die Kriegsbehörden hierüber nichts be-

umgeben und die Landungen sollen natürlich an verschiedenen Punk-

ten geschehen. Ein geheimnisvoller Schleier liegt über den krieger-
ischen Operationen im Kanal und an der französischen Küste und erst
in den nächsten Tagen wird vielleicht eine wichtige Nachricht zu er-
warten sein .

"
Die Franks . Ztg.

" bemerkt hierzu : „Da der Korrespondent zu-
nächst von der Landung von 720 000 Mann gesprochen und ebenso mit
großer Sicherheit behauptet, daß Truppenlandungen noch nicht er-
folgt sind , so dürfte vielleicht der Schluß nicht unberechtigt sein , daß
von Seiten der Verbündeten der Korrespondent der „Tyde" benutzt
wird , um mit Hilse seines Blattes die wahren Vorgänge zu ver-
schleiern und die Gegner der Verbündeten auf einen Irrweg zu leiten .

"

Keine japanischen Truppen für den
europäischen Kriegsschauplatz .

= Köln . 5. Febr . Die „Köln . Ztg ." gibt eine längere
Ausführung der in Yokohama erscheinenden »Japan Daily
Mail " zur Frage der japanischen Bundespflicht wieder , die,
wie die „Köln . Ztg .

" annimmt , nicht ohne nähere Fühlung mit
den amtlichen Stellen veröffentlicht wurde .

Der Artikel kommt zu dem Schluß , daß jeder Versuch, ja -
panische Truppen nach Europa zu senden, im ganzen Lande auf
heftigste Gegnerschaft stoßen werden , besonders bei den führen -
den gebildeten Schichten. Der Vorschlag einer militärischen
Mitwirkung Japans auf dem europäischen Kriegsschauplatz
hat somit in keiner Weise irgendwelche Aussicht auf Verwirk -
lichung.

W .T .B . Genf , 5. Febr . (Nicht amtlich .) Blättermeldungen
aus Pontarlier zufolge , find in Marseille 118 japanische Zn-
strukteure eingetroffen . Ein Teil derselben ist für England
bestimmt , die anderen werden der französischen schweren Artil -
lerie zugeteilt . (Eine höchst bemerkenswerter Vorgang . Bis -
her hat Deutschland seine Instrukteure in den fernen Osten ge-
schickt , nun lassen sich Engländer und Franzosen von den Ja -
panern zeigen , was sie von Deutschland gelernt haben ! D . R .)

Vsm östlichen Rriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , K. Febr ^ vor.

mittags . (Amtlich .)
Die Russen griffen gestern an der ostpreußischen

Grenze , sowie südlich der Weichsel gegen unsere Front
den Humin - Bzura - Abschnitt an . Alle Angriff «
wurden abgewiesen . Wir machten

1000 Gefangene
und erbeuteten sechs Maschinengewehre .

Ober st e Heeresleitung .
Der Kampf bei Jakoben y.

= Budapest , 5. Febr . Ueber den von uns vor einigen Ta -
gen gemeldeten neuerlichen Angriff der Russen bei Zakobeny ,
der mit einer Niederlage der Russen endete , wird jetzt bekannt,
daß die Russen zu diesem Schritt durch ihre trostlose Lage ge-
zwungen gewesen , um sich irgendwie Luft zu verschaffen. Der
mißlungene Versuch , der mit der Flucht der Russen endete,
kostete diese über 500 Tote und Verwundete . Die Verfolgung
durch unsere Vorposten dauerte bis Pozsorita . Gleichzeitig er-
reichten unsere, die Russen von Kirlibaba bis Seletin verfol -
genden Truppen die Moldowalinie , wodurch der ganze Moldo -
waer Terrainabschnitt der Bukowina in unseren Besitz ge-
langte . Dieser Besitznahme gingen erbitterte Kämpfe voran ,
welche in dem durch Schnee und Eis schwierig gewordenen Ter -
rain vor sich gingen . Unsere Truppen griffen zwischen den
Gemeinden Moldowa und Jzor an mehreren Punkten an und
jagten die Russen in die Flucht , wobei über K00 von ihnen ge-
fangen wurden .

In den auf der Toronyer Linie in den letzten Tagen ge-
meinsam ausgetragenen Kämpfen wurden etwa 1500 Russen,
darunter mehrere Offiziere gefangen . Die meisten russische«»
Gefangenen gehören dem Landsturm an . (Frkf. Ztg .)

Der Kaiser im Osten .
WTB . B e r l i n, K. Febr . (Amtlich .) Der K a i s e r hat sich

über E z e n st o ch a u auf den ö st l ich e n K r i e g s s ch a u-
platz begeben.

Die Slockiernng Englands .
WTB . Christian« , 6. Febr. (Nicht amtlich . )

In einer Besprechung der amtlichen deutschen Bo-
kanntmachung , durch die die englischen Gewässer
als Kriegsschauplatz erklärt werden , geben „Mor»
genbladed "

, »Aftenposten * und „Rorges Handels-
og Sjcesarta-Tidende" übereinstimmend der
Ueberzeugung Ausdruck, daß die deutschen Unter-
seeboote keine Schisse mit neutralen Flaggen
versenken werden, ohne ihre Neutralität näher
untersucht zu haben , da dies eine grobe Ber-
letzung des Völkerrechts darstellen würde .

»Astenposten " erklärt , daß Deutschland bei
der angekündigten Anwendung der Unterseeboote
sich über die Bestimmungen des Völkerrechts
hinwegsetzen müsse und fährt fort : „Es muß ein
Schritt der Verzweiflung sein , der damit getan
wird. Er kann aber kaum gerechtfertigt werden
durch die von England durchgeführte Sperrung
der Nordsee . Andererseits muß man daran er-
innern, daß auch Deutschlands Lebensinteressen
Maßnahmen erfordern , die , so ungeheuerlich sie
auch in den Augen Anderer erscheinen mögen ,
den Deutschen als von natürlicher und selbstver-
ständlicher Art erscheinen, Repriisalien gegen
den Gegner anwenden.

„Mo rgenb ladet »" nimmt an, daß die
neutralen Mächte Vorstellungen erheben werden
in gleicher Weise , wie es anläßlich der Nordsee -
sperre der Fall war. Das Blatt erinnert daran,
daß die Neutralen auch England gegenüber mit
großer Empfindlichkeit über ihre Rechte und
Pflichten gewacht hätten und schließt: „Wenn es
Ausfuhr- und Durchfuhrverbote gibt, die Deutsch-
land treffen , so gibt es in gleichem Maße Aus-
fuhr - und Durchfuhrverbote , von denen England
betroffen wird.

"
WTB . Christian !«, 5. Febr. ( Nichtamtlich .)

Anläßlich der Bekanntmachung des Admirals
von Pohl im „Reichsanzeiger" befragte „Asten -
posten" den Leiter des nordischen Schissahrts -
reederoereius, Iantzen, der als seinen vorläufigen
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Eindruck erklärte ,die deutsche Bekanntmachung müsse als wohlwollende Warnung auf -
gefaßt werden , die nicht beabsichtige , der neutralen Schissahrt un°
nötige Hindernisse zu bereiten . Man könne daher annehmen , daß
diese, wie bisher, stattfinden könne. Es sei kaum Grund zur Be-
sorgnis vorhanden , es sei denn , daß möglicherweise Unglücksfälle
infolge von Mißverständnissen entstehen . Es ' bestehe also ein ge-
wisses Risiko, aber keine direkte Gefahr . Es gelte daher , vorsichtig
zu sein .

Auf die Frage, ob er es für denkbar halt« , daß deutsch« Krieg«-
schiffe ohne nähere Untersuchung ein Schiff unter neutraler Flagge
in den Grund bohrten , erklärte Zainen ein derartiges vorgehen

Karte zur Blockade von England.
und selbstverständlich fikr eine grobe Ver -nicht für wahrscheinlich

letzung des Völkerrechts
W.T .B . Stockholm , 6 . Febr. (Nicht amtlich .) Das Blatt „Rqa

Dagligt Allehanda" schreibt unter der Ueberschrift : „Der schicksals-
schwere 18. Februar" :

„Nicht Deutschland hat durch seinen Erlaß, sondern England
durch seinen Nordsecukas vom Z. Februar den Seekrieg in Bahnen
geleitet, die rücksichtslos alle völkerrechtlichen Bestimmungen durch -
kreuzen. Enzland beruft sich — so fährt da» schwedische Blatt fort
— auf seine Lebensinteressen , aber mit dieser Motivierung kann es
schwerlich seinen Versuch der Aushungerung der dentscken Zivilbe,
vül ketting rechtfertigen . Dadurch roujj es auch klar, bojj derjenige,

«



gfeffe 2 .

der zuerst einem solchen Erdrosselungsversuch ausgesetzt wurde , sich
mit groher Berechtigung auf seine Lebensinteressen berufen kann,
wenn er sich des mörderischen Angreifers zu entledigen sucht. Eng -
Und hat diese neue Art des Zweikampfes eingeführt und dabei die
Interessen der Neutralen mit Fügen getreten . Wir Schweden" —
io schließt der Artikel — „könnten die Wirkung des deutschen Er -
asse« mit Ruhe abwarten , wenn nicht die englische Zumutung be-

stände , dag unsere Schisse das gefährliche Äirkwall anlaufen sollen.
"

W .T .B . Göteborg (Schweden ) , K . Febr . (Nicht amtlich . )
„ Handelstidingens " bedauert die außergewöhnliche Form ,
die der Handelskrieg für die Neutralen angenommen habe und
stellt fest , unbedachtsame Aeußerungen englischer Blätter hat-
ten den englischen Handelsschiffen Verteidigungsmaßnahmen
angeraten . Vermutlich würden alle englischen Handelsschiffe
mit Kanonen gegen Unterseeboote ausgerüstet . Ohne Zweifel
werde Deutschland sein Vorhaben durchzuführen im Stande
sein .

W .T .B . Kopenhagen , 6. Febr . (Nicht amtlich .) Vertreter
hiesiger Exporteure , nahmen zu der Frage des Exports nach
England nach dem 18 . Februar Stellung . Der neutrale hiesige
Handel sei durch die Bekanntmachung im ,,Reichsanzeiger " ge-
zwungsn , feine Fahrten nach dem 12 . Februar einzustellen ,
falls er nicht Gefahr laufen wolle , seine Schiffe durch deutsche
Unterseboote und sonstige Kampfmittel zerstört zu sehen. In
Exporteurkreisen herrscht große Aufregung , da Dänemarks
Handel mit England sehr bedeutend ist . Die Blätter bestrei -
ten die Berechtigung der deutschen Maßregel nicht.

K . Berlin . 6. Febr. (Priv .) Aus Stockholm wird
uns gemeldet : Nach einer Londoner Drahtnachricht des
Stockholmer „Dageblads " wurden durch Befehl der b r i t i -
schen Admiralität nunmehr die sämtlichen Han -
delshäfen des Vereinigten Königreichs für befestigt «
Plätze erklärt.

„Lloyd " erhöhte die Versicherungsrate für
Schiffsverluste innerhalb der letzten 24 Stunden um
weitere 10,5 Prozent .

Die Türkei im Krieg.
Zm Kaukasus .

1H . Kopenhagen , 6. Febr . (Priv .) „Ruhkoje Slowo "
meldet aus Tiflis : Zn der letzten Zeit erhielten die Tür -
ken im Kaukasus bedeutende Verstärkungen
und griffen die Russen an . Nach hartnäckigen
Kämpfen mußten die Russen den gesamten
Tschoro - Bezirk räumen . Zn den Reihen der
Türken kämpfen zahlreiche Mohammedaner , die
russische Untertanen find. (Lok .-Anz .)

Aus Aegypten .
T .U . Mailand , 6. Febr. (Privattel .) Dem „Corriere

della Terra " wird aus Kairo gemeldet :
Dem englischen Kommando ist mitgeteilt worden , daß

ktwa 2 0,0 0 0 bewaffnete Beduinen aus der Cyr e-
n a i k a unter dem Befehl von türkischen und auch
einigen deutschen Offizieren längs der ägyptischen
Kr enze jenseits der Linie Siwa - Solum ständen. Das
englische Kommando hat noch keine Truppen an
die Grenze geschickt, läßt aber die a u st r a l i s ch e n T r u p-
pen bei den Pyramiden von Gizeh lagern , um nöti¬
genfalls in jener Richtung vorzudringen .

Man ist der Meinung , daß, da Sid Achmed el
Scherif persönlich erklärt hat , neutral zu bleiben , die
anderen Häuptlinge der Eyrenaika an seiner Stelle
bereit sein werden , in Aegypten mit 40000 Bewaff¬
neten einzubrechen , sobald es den Türken gelingen
sollte , den Kanal zu überschreiten oder einen bedeutenden
Sieg davonzutragen .

Auch der Sudan , der unter englische Schutzherr -
s ch a f t gekommen ist . macht fich Sorgen . Man sagt, dort
habe es einige Konflikte mit rebellischen Stäm -
m e n gegeben und man befürchtet einen Aufstand , wenn die
Türken am Kanal kämpfen.

Die eingeborenen Soldaten im Dienste der eng-
tischen Regierung sind auch nichtmehrsicher . Bor einigen
Tagen entfernte sich ein Leutnant mit 32 Mann ,
die fich in Suez befanden , nach Osten und schlössen fich den
Türken an . („ Verl . Tgbl .")

Eine glänzende Fliegerleiftung .
— Berlin , 4 . Febr . Darüber , was die Flieger taktisch und artil -

leristisch der Armee leisten, bedarf es für den, der draußen Gelegenheit
hat , sie bei ihrer Arbeit zu sehen und Urteile der Stäbe wie be:
Frontoffizier « zu hören, keines Wortes . Die Kriegsbrauchbarkeit
unserer Maschinen hat sich in den Kriegsmonaten vollauf bewährt .
Sämtliche Maschinen haben fast tagtäglich in Belgien und Frankreich
sowie späterhin in Polen Dienst getan , und so gut wie nichts an
Schäden und Pannen ist vorgekommen. Alle Fragen der taktischen
und strategischen Aufklärung der Flugzeuge haben sich zur größten
Zufriedenheit gelöst . Unsere Maschinen und auch unsere Flieger
leisten Unermeßliches. Zur Würdigung der strategischen Aufklärung
diene ein kleines Geschichtchen, das die „Nordd. Allg. Ztg .

" der Zeit -
schrist „Flugsport " entnimmt ,

„Es wcrr bei Gelegenheit unseres Vorstoßes auf Paris . Die Bc-
wohner der Ville Lumisre erhielten jeden Nachmittag den Besuch
deutscher Flieger . Die pflegten ein paar Bomben fallen zu lassen ;
dieser Punkt ihres Programms bildete jedoch keineswegs dessen
Höhepunkt. In der Hauptsache handelte es sich für sie darum , das
Verhalten der Pariser Reservearmee immer wieder sestzustellen . Die
Pariser Reservearmee war mit der Front nach Osten aufmarschiert .
Eines Tages war wieder ein Flugzeug hochgegangen, sie hierbei zu
beobachten. Da fiel diesem eine unbestimmt« Bewegung beim Geg¬
ner eines deutschen Korps auf , das gegen Norden ein scheinbar nicht
allzu belangreiches Gefecht hatte . Auf eigen« Verantwortung än -
dert« es seinen Kurs und flog gen Norden . Flog und flog : denn
was es sah , war näherer Betrachtung wohl wert . Dann jagte es
zurück zum Oberkommando und meldete den Anmarsch der englischen
Armee in die Flanke Klncks . Niemand wollte es zunächst glauben .
Die kavallerisiische Aufklärung hatte nicht zu diesem Ergebnis ge¬
führt . Dennoch war e# wahr . Die Nachricht hatt « die bekannt
Neuorientierung der deutschen Stellung im Westen zur Folge , und
hat der Bemannung des Flugzeuges , dem Beobachtungsoffizier und
dem Führer , das Eiserne Kreuz 1. Klasse eingetragen . Der Flug
hatte eine ähnliche Bedeutung wie der bekannte Patrouillenritt des
Husarenleutnant » von Haeseler. U » heutigen Feldmarschalls , am
17. August 1870 und gehört »ah«r der Geschichte an ."

Die beiden an ihm beteiligten Herren sind zwei Oberleutnants
des Fliegerlagers . Beide haben kürzlich wieder einen wichtigen Auf-
klärungsflug , und zwar nach Warschaû unternommen .

Mavische Presse .
Deutsiyland und der Krieg.

W .T .B . Köln , 5. Febr . (Nicht amtlich ) Der Erzbischof von
Köln , Kardinal Hartmann , hat jetzt zum weiten Male dem Kriegs -
ausschuß für warme Unterkleidung in Berlin (Reichstag ) einen Bei-
trag von 10 000 Mark aus den in der Erzdiözese veranstalteten
Sammlungen für die Zwecke dieses Kriegsausschusses zugehen
lassen .

Deutsche Kriegsgefangene in Marokko .
W .T .B . Paris , 6 . Febr . (Nicht amtlich .) Wie der

„Temps " berichtet , befinden sich seit dem ersten Februar 4000
deutsche Kriegsgefangene in Marokko. Sie sind in Abteilungen
von 1VV bis 300 Mann in dem Gebiet der Schania und
Dnkkala untergebracht . 2000 im Bezirk von Rabat » 1500 im
Gebiet von Fez und 500 im Bezirk von Mekines . Sie erhal -
ten denselben Sold wie die französischen Soldaten und einen
Zuschlag von zwanzig Centimes für jeden Arbeitstag . Die
Gefangenen werden zu Straßen - und Erdarbeiten heran -
gezogen . Die Disziplin sei sehr gut , der Gesundheits -
zustand gut .

Aus Selgien .
W .T .B . Paris , 6 . Febr . (Nicht amtlich .) Der „Temps "

meldet : Auf Ersuchen der belgischen Regierung werden die
französischen Militärbehörden die waffenfähigen Belgier , die
nach Frankreich geflüchtet waren , aufsuchen lassen , um sie der
französischen Armee einzuverleiben .

Das für die Aushebungsarbeiten notwendige Personal
ist der belgischen Regierung von der französischen Regierung
zur Verfügung gestellt worden .

England und der Krieg.
<= London , 5. Febr . (Reuter .) Der Voranschlag

für den Heeresetat ist heut« veröffentlicht worden . Es
sieht eine Kriegsmacht von Z Millionen Mann im
Bereinigten Königreich und in den Kolonien
vor , abgesehen von den Truppen in Indien .

Demokratische Bestrebungen in England ?
W .T .B . London , 6 . Febr . (Nicht amtlich . ) Die „Morning

Pest " polemisiert in einem Leitartikel gegen die neu -
gegründete Union of democratie Central unter der Führung
von Ramsay Maedonald , Edmund Morel und Norman
Angell .

Der Verein befürworte zwar nicht, die Waffen nieder -
zulegen , aber die geplante Ausbreitung seines Einflusses
könnte nur die verderbliche Wirkung haben , die öffentliche
Meinung von dem Leöensinteresfe der Nation abzulenken ,
namentlich der herzhaften Fortführung des Krieges , bis der
Feind vollständig zersplittert sei. Die Nation könne kein«
vorzeitige Erörterung der Friedensbedingunge « gestatten , die
irgendwie die Fortführung des Krieges bis zu einem fieg-
reichen Ende beeinträchtigen könnten . Die neue Organi -
sation , wenn sie nicht in Schranken gehalten würde , könnte zu
einem Mittel werden . England der Früchte seines Sieges
und des Schadenersatzes für seine ungeheuren Opfer zu
berauben .

Frankreich und der Krieg .
W .T .B . Paris , k . Febr . (Nicht amtlich .) Nach Blätter -

Meldungen hat der Senat dem Vorschlag auf Erhöhung der
Mitgliederzahl des Senatsausschusses für auswärtige Ange -
lcgenheiten von 24 auf 38 Mitgliedern angenommen .

Die Sozialisten Frankreichs gegen die
russische Regierung .

W .T .B . Paris , 6. Febr . (Nicht amtlich.) Die sozialistische
Presse ist über die Verurteilung Burzews entrüstet ; sie erklärt , das
Regime der russischen Regierung habe sich seit dem Ausbruch des
Krieges nicht geändert .

Die „Guerre sociale " schreibt : „Die Verurteilung wird ein
neuer Schlag für alle Freunde des russischen Volkes Und der russi -
schen Regierung sein , die wir seit Kriegsausbruch trotz ihrer Ver -
gangenheit mit derselben Sympathie zu betrachten uns bemühten .
Wir hätten von einem neuen Zarbefreier geträumt , der nicht nur
di« kleineren slawischen Völker in Mitteleuropa und auf dem Bal -
kan vom österreichisch -ungarischen Joch befreien, sondern auch Finn -

Nor dem Feinde alle gleich !
„Kampf gegen den preußischen Militarismus und die Auswüchse,

die er im Gefolge hat : Kastengeist und Standesdünkel .
" Das sind die

Schlagworte , deren sich Deutschlands Gegner in diesem Kriege vor
allem bedienen . Deutschland verdankt seine Größe, Macht und Herr -
lichkeit vor allem seinem „Militarismus "

. Das ganze Volk steht unter
den Waffen : die Wehrpflicht ist allgemein , keiner will und keiner
kann sich seinem Dienst entziehen : in eiserner Disziplin und treuer
Pflichterfüllung will jeder dem andern voranstehen . Hoch und niedrig
arm und reich , der Gelehrte neben dem Handlanger , der Künstler an
der Seite des einfachen Arbeiters und Tagelöhners , der Fürst und
der kleine Bauer , sie alle , die draußen im Felde zusammenliegen, sind
von dem einen Gedanken beseelt: Sieg ! Und so teilen sie gemein-
sam Not und Gefahr , Hunger und Entbehrungen jeder Art , Freud
und Leid , erfüllt vom Geiste aufopfernder Kameradschaftlichkeit und
Mannestreue , ein einig Volk von Brüdern einer ganzen Nation .
Darin eben liegt Deutschlands Stärke und Unüberwindlichkeit .

Einen schlagenden Beleg dafür bieten einige Feldpostbriefe , die
das Leben auf dem östlichen Kriegsschauplatz schildern. Der Verfasser
derselben gehört einem deutschen Fürstenhause an und ist als Kriegs -
freiwilliger mit ins Feld gezogen . Die uns zur Veröffentlichung
übergebenen Briefe lauten im wesentlichen:

S ., g. Dez . 1814. Endlich habe ich am 4 . Dez . abends meine Schwa-
dron wieder gefunden. Ich will kurz erzählen , wo ich mich überall
herumgetrieben habe . An dem Tage , an dem ich von St . aufbrach,fuhr ich mit einem Auto , das Venzin für Flieger transportierte , nachK. Dort blieb ich die Nacht bei einer Kompagnie der " ' er Am an¬
deren Morgen ging es weiter mit einem Auto , das Munition fuhr,
nach Kr . Dort bezog ich Quartier bei Landsturmleuten . Am anderen
Tag schloß ich mich einer österreichischen Fuhrparkkolonne an , di« nachVl . fuhr . Dort traf ich einen Unteroffizier und einen Gefreiten von
einer deutschen Proviantkolonne . Am andern Morgen ging ich mit
diesen beiden zu ihrer Kolonne und blieb dort bis zum nächsten
Tage . Dann ging ich nach E . : dort traf ich einen Unteroffizier der
Blücherhufaren , der drei Wägen mit Lebensmitteln bei sich hatte . Mit
diesen fuhr ich dann zu den Blücherhufaren nach A . Hier wurde ichvorläufig der ersten Schwadron diese ? Regiments zugeteilt . Bei dieser
Schwadron blieb ich über acht Tage . Dann erfuhr ich , daß die ** .
Kavalleriedivision östlich von P . steht. Die Blücherhusaren schenkten

Abendblatt . Samstag , den ß. Februar 1915. Hr .
land die ihm längst versprochene Autonomie geben , Pole « wieder-
erwecken, die Juden aus ihrer halben Sklaverei befreien, durch ei«
Revolution die Türen der sibirischen Zuchthäuser öffnen und aus der
Duma ein Haus von wirklichen Abgeordneten de » russischen Volke»
machen würde . Bedeutet die Verurteilung von Burzew . daß wir
uns schmählich getäuscht haben , daß der Zar , der Freund und Ver¬
bündete der französischen Republik , des freien Englands und de»
ritterlichen Belgiens gestattet , daß Burzew nach Sibirien uerschi»
wird ?"

Die „Humanitö " schreibt : „Diese Verurteilung betrübt « v
entrüstet , aber überrascht uns nicht. Die Politik der russische« R»
gierung hat sich uicht geändert . Dies , sowie die Tatsache, daß fii«f
sozialistische Dumaabgeordnete demnächst vor ein Kriegsgericht ge-
stellt werden sollen, weil sie das Verbrechen begangen haben , der
sozialistischen Partei anzugehören , was nach der Anklageschrift eine«
Anschlag gegen die Sicherheit des Staates gleichkommt, beweist, daß
die russische Regierung nichts vergessen , aber auch nichts hinzugelernt
hat .

Ehrentafel der Heldentaten unserer
badischen Feldgrauen.

i .
"

4, ;
(Amtlich zur Verfügung gestellt .)

Besondere Hervorhebung verdient das unerschrockene and
aufopfernde Verhalten des aus Karlsruhe gebürtigen Unter -
offizicrs Karl Bayer vom Bad . Reserve -Znfant « ie-Regime « t
Nr . 11V.

In dem Gefecht bei Brehimont am 29 . August bildete
Bayer mit seiner Gruppe die Flankensicherung der Kompagnie .

Stunden hielt er im stärksten Artillerie -, Maschinengewehr -
und Jnfanteriefeuer stand. Nachweislich ist durch das Feuer
seiner Leute eine feindliche Batterie zweimal am Auffahren
verhindert worden . Während des mörderischen feindlichen
Feuers traf ihn ein Schrapnellschuß, der ihm ein Auge au»-
schlug .

Er ist in das Lazarett nach Durlach übergeführt worden.

Neueste Nachrichten .
MTB . Kassel . S . Febr . Zm 74. Lebensjahre ist heut« di« <A%

Förderin künstlerischer und sozialer Bestrebungen , namentlich durch
umfangreiche Stiftungen für gemeinnützige Einrichtungen weiten
bekannte Witwe des Großindustriellen , Lokomotivfabrikanten Geh.
Kommerzienrat Oskwr Henschel , Frau Sophie Henschel, gestorben.

W .T .B . Eichstätt . 6. Febr . (Nicht amtlich .) Bei der
gestrigen Neichstagsersatzwahl im Wahlkreise Mittelfranke « 4
(Eichstätt) wurde Freiherr von Framkenberg (Zentrum ) « it
6678 Stimmen gewählt . 37 Stimmen waren zersplittert .

W .T .B . Paris , 5. Febr . Nach einer Havasmeldung aas
Vigo ( spanische Festung am Atlantischen Ozean ) erfolgte in
einer dortigen Seidenfabrik eine Keffelexplofion . Bisher
wurden 10 Arbeiter tot aus den Trümmer « gezogen .

W .T .B . Kristiania . 5. Febr . (Nicht amtlich .) Die Ree -
derei Hanneng Brothars in Kristiania , deren Eisbrecher
„Mjölner " von Archangels gemietet war . aber auf dem Wege
nach Archangelsk im Weißen Meere aufgelaufen war , erhielt
die Nachricht, daß der Dampfer „Thracia " von der E « atd -
linie im Weihen Meere eine Schraube verloren habe und i« der
Nähe des „ Mjölner " herumtreibe . Die Ladung der . Thraeia "
soll 18 Millionen Kronen wert sein.

Die Lage i « Mexiko .
W .T .B . Washington , 6. Febr . (Nicht amtlich .) Reuter -

Meldung . Carranza forderte den spanischen . Gesandte « i«
Mexiko auf , Senhor Angel Declaso , den Agenten der spanische«
Regierung bei Villa (der bekanntlich trotzdem er schon al »
Opfer eines Attentats totgesagt war , sich zum Präfidenten er -
klärte . D . R .) auszuliefern , den Carranza aktiver Unterstütz-
ung Villas beschuldigt . Carranza droht , den spa« ische«
sandten auszuweisen , falls er den Forderungen nicht nach-
komme.

mr Unsere heutige M,ttagauSgabe Rr 61
umfaßt 12Seiten mitUnterhaltuugsblatt Nr . 12 ; die
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mir ein erbeutetes Kosakenpferd und ich ritt los . Zunächst bis 6k.Dort blieb ich die Nacht bei einer Sanitätsabteilung , da ich fürchtete,daß ich mich oerreiten würde , wenn ich in der Dunkelheit meinen Weg
fortsetzte . Am andern Morgen ritt ich weiter und gelangte bis 15Kilometer vor P : dann konnte ich meinen Gaul nicht mehr weiter
bekommen, also ging ich die letzte Strecke zu Fuß . Es war schondunkel, als ich in P . eintraf . Dort begegnete ich dem SergeantenBlum , der Wagen mit Lebensmitteln und Hafer bei fich hatte . Mit
ihm fuhr ich zur Schwadron .

- Wir liegen nun hier in V . den Russen gegenüber . Wir haben am
Dorfrand unsere Schützengräben und ine Russen haben ihre Schützen -
graben am gegenüber liegenden Waldrand . Ab und zu schießt unsereArtillerie auf die feindlichen Schützengräben und die feindliche Artil -
lerie auf uns . Alle Nacht stehen Posten 200 Meter vor unseren Grä -
ben, damit wir nicht überfallen werden . Eine Nacht stand ich auf
Posten . Jetzt brauche ich nur noch die Ablösung zu überwachen.

17. Dez . 1914. Heute morgen hatten wir eine schöne Ueberrasch-
ung . Mit einem Male traten aus den russischen Schützengräben zweiMann mit einer weißen Fahne . Sie kamen an unsere Stellung heran .
Unser Rittmeister und ein Dolmetscher gingen ihnen entgegen. Da er-
zählten die Russen , ihre Hauptmacht wäre in . der Rächt ausgerückt.Die übrigen , die zur Bedeckung zurückgelassen worden , hätten keine
Lust mehr, sich zu schlagen und wollten sich ergeben. Wir rückten in
die russische Stellung , nahmen die Gefangenen an . machten großeBeute an Kriegsmaterial . In einer Stunde müssen wir abrücken zurVerfolgung des Haupttrupps .

ZK. Dez. 1914. Unter welchen Umständen wir hier Weihnachtenfeierten , will ich noch kurz erzählen . Wir liegen hier fünf Mann ineiner schauderhaft dreckigen Bude . Außer uns hausen in dieser Bu »»drei Männer , drei Frauen , zehn Kinder , eine Katze und ein Hahn.Das find also im ganzen 23 lebende Wesen ohne das Ungeziefer. Ge -
stern abend rückten wir hier ein und sollten über die Feiertage Ruh«
haben . Wir zündeten ein kleines (Hristbäumchen an , das ein Kam « '
rad in einem kleinen Paket geschickt bekommen hatte . Dann sangeilwir Stille Nacht. Als Weihnachtsessen gabs verbrannte Kartoffelnmit Speck und Kommißbrot mit Schmal, . Heute haben wir Reh-
fleisch . Da ? ist doch fein ! Wir find in einer Gegend voll von Hir¬
schen , Rehwild , Wildschweinen und Wölfen . Man kann auch mal so
Weihnachten seiern. „ \ T.

\
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Mannheim. 5 . Febr. Eine größere Anzahl Mannheimer Pri-
satarchitetten hat an den Stadtrat das Ersuch«« gerichtet, durch ent-
sprechende Maßnahmen , die gleichzeitig im Interesse der Stadt liegen ,
den hiesigen Privatarchitekten durch Arbeitszuteilung Beschäftigung
und Verdienst zukommen zu lassen , um bei den gegenwärtigen Zeit-
laufen dem Niedergang des ganzen Standes entgegenzutreten . Der
Stadtrat hat diesem Gesuch dadurch stattgegeben, daß ein Preisaus -
schreiben unter den hier ansässigen selbständigen Privatarchitekten er-
lassen wird zur Erlangung von Entwürfen für die Erbauung eines
Volksschulgebäudes in der Gewann Ochsenberg und die Baugestaltung
>n diesem Gewann überhaupt . Es wurden 3 Preise in Höhe von
3000, 2000 und 1500 Mark für die erste Aufgabe und ebenfalls 3
Preis« in Höhe von 1000 , 750 und 500 Mark für die zweite Ausgabe,
sowie 3000 Mark für etwaige Ankäufe von Entwürfen zur Verfügung
gestellt .

h . Mannheim . 5. Febr . Zur Sicherstellung von Fleisch-
»orräten für die Stadt Mannheim beschloß der Stadtrat im
Kenehmen mit dem Stadtoerordnetenvorstand , im Städtischen
Schlachthof unverzüglich eine Gefrieranlage ausführen zu lassen ,
>ie sich bereits vor der Kriegszeit als sehr wünschenswert er -
» iesen hat und auch zur Fleischversorgung für die Zukunft drin -
Zend notwendig erscheint . Wegen Beschaffung von Pökel - und
Rauchfleisch sowie von Fleischkonserven werden zurzeit noch
Verhandlungen gepflogen .

£ Waldkirch, 6 . Febr . Nach hier eingetroffenen Nach-
ri chten haben die beiden Söhne der Witwe Heinrich Mack. die
Lrüder Hermann und Alfred Mack, die beim Infanterie -
Regiment Nr . 40 in derselben Kompagnie standen, fast zur
Ä5en Zeit den Heldentod fürs Vaterland erlitten . Bei feind-
lichem Artilleriefeuer war Hermann Mack im Schützengraben
Zetroffen worden. Als sein Bruder Alfred ihm beistehen
wollte , tötete ihn eine Bombe. Beide wurden auf dem Fried -
?of in Angres gemeinsam beerdigt.

a . Schönau i. W., 5 . Febr. Im Saale des Gasthauses zur Sonne
vnd die Generalversammlung des hiesigen Frauenvereins statt. Die
langjährige Präsidentin, Frau Faller, gab ein Bild über den Rechen -
chaftsbericht. Aus demselben ist zu entnehmen , daß der Verein ganz
-rhebliche Aufwendungen für wohltätige Zwecke gemacht hat, wobei in
erster Linie das hiesige Lazarett in Betracht kommt. Von Neuwahlen
vurde während des Krieges Abstand genommen. Für die abwesend«
Rechnerin Frau Limberger wurde Frau Fabrikant Guft. Kaiser er-
«annt. Der Versammlung wohnten die Herren Oberamtmann Kopp
»nd Bürgermeister Vogel bei.

Auf dem Felve der Ehre geialleue Badeuer .
— Karlsruhe. 6 . Febr . Den Tod für« Vaterland starben : Kano¬

nier im Fuß- Art.-Regt . 14 Wilhelm Zopf und Kriegsfreiw . im Ref.-
Znf. -Regt . 109 Karl Deck, beide von Karlsruhe, Hauptm . Franz von
Knobelsdorf - Brenkenhofs im Leib-Gren .-Reg. 109, Gren stud .
theol Friedr. Urban von Berghausen bei Durlach, Karl Hausle ,
Kes. Art!« Diettrich, Unteroff . Max Dettinger, Must. Artur
Better und Landwehrm. Franz Jakob , sämtliche von Pforzheim ,
Kriegsfreiw . Erich Kleemann von Eutingen, Ltn . d . R . im Inf .-
Regt. 169 Hauptlehrer Wilhelm Weigel , Ritter des Eisernen Kreu-
>es , von Michelfeld, Kriegsfreiw . im Regt . 103 Seminarist Wilhelm
Friedrich Wadel von Wölchingen, Unteroff . im Regt . 10g Guido
Armbr» st«r. Wilhelm Scharf und Ltn. im Regt . 170 Dr. Ludwig
Vrafer , Ritter des Eisernen Kreuzes , sämtliche von Heidelbergs
Kriegsfreiw . im Regt . 169 Heinrich Eichtersheimer von Mannheim ,Karl MUsch von Plankstadt, Landwehrm . Georg Staudt von Hocken-
heim. Res . Schriftsetzer Ernst Luz, Kriegsfreiw Karl Äugst, beide
von Schwetzingen, die beiden Brüder Fahrer Konrad und Kriegs¬
freiw. August Faulhaber von Schwetzingen, Musk . Wilhelm
Nrennnheis von llnterscheibental bei Mosbach, Valentin Heinde!
von Epplingen, Gren . im Regt . 109 Franz Babing von Waldstetten
Lehramtspraktikant Dr . Joseph Alois Schlachter von Hundheim,
Landwehrin. im Regt. 109 Schäfer Franz Airtvn Heck, von Schil¬
lingstadt . ferner Ltn . Ernst v. Below . Ritter des Eisernen Kreuzes ,
von Freibmg, Ltn. d. R . im Regt . 112 Rechtspraktikant Helmut
Leutwei« , Ritter des Eisernen Kreuzes, von Gundelfingen, Inf . im
Regt. 170 Otto Scherer von Betzenhausen, die beiden Bruder Kriegs-
freiwillige im Regt. 40 Hermann und Alfrod Mack von Waldkirch,
Landwehrm im Regt. 110 Paul Koch von Oberkirch und Kriegs-
kreiw . Albert Wehrle von Bleibach.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. Febr.

Ii. Zur Frage der Besteuerung der während des Krieges
freiwillig fortbezahlten Gehälter und Löhne ist zu bemerke» ,
fofj, wenn eine Firma oder ein Arbeitgeber freiwillig und
widerruflich seinen zum Kriegsdienst einberufenen Angestellte «
and Arbeitern den ganzen Eehalt oder Loh« oder einen Teil

davon fortbezahlt , der Empfänger hierfür nicht zur Einkom-
mensteuer herangezogen werden kann.

# Mißbrauch der Feldpost . Einzelne Fälle mißbrauch-
licher Benützung der Feldpost durch Soldaten und ihre An-
gehörigen sind bereits zur öffentlichen Kenntnis gekommen .
Neuerdmgs gesellt sich dazu ein weiterer Fall , der Abwehr
fordert . Ein Briefmarken - oder Postkarten -Sammler über-
mittelt größere Mengen von Postkarten an einzelne Soldaten ,
deren Adresse er in Erfahrung gebracht hat , und bittet um
Absendung an seine Adresse . Nach seiner Angabe sammelt
er Feldpoststempel. Es liegt auf der Hand , daß eine solche
Sammlung der Spionage dienen kann. Den Soldaten ist
daher verboten worden , derartigen Aufforderungen zu ent-
sprechen. Es bedarf kaum der Erwähnung , daß die Ver -
sendung solcher Karten außerdem eine überflüssige Belastung
der Feldpost bedeute . •

= Ostpreußen im Lichtbild. Das Gastspiel der Berliner Urania,
die mit einem Lichtbilder-Vortrag : «Auf den Schlachtfelder« in Ost -
preußen" auch unsere Stadt besuchte, füllte den Museumssaal bis
zum letzten Platz . Der Redner , der Direktor der Urania Franz
Görke , führte die Zuhörer in die eigenartigen Schönheiten der oft-
preußischen Landschaft, die wir Süddeutschen gar wenig kennen . Die
weiten Flächen, unterbrochen von großen Wäldern und unzähligen
Seen , die etwas versteckt liegenden Dörfer und die freundlichen Städt-
chen geben der Landschaft das besondere Gepräge . Und die Ordnung
und Reinlichkeit überall , die in einem wohltuenden Gegensatz steht
zu den Zuständen gleich über der russischen Grenze. Wie aber haben
die sengenden und raubenden Russen, die Kosaken , die Baschkiren und
Kalmücken hier gehaust! Es ist grauenvoll zu sehen , wie sinn - und
zwecklos hier Haus und Hof verbrannt und zerstört wurde . Das
zeigte der Redner an guten Lichtbildern und er führte an die Stätten ,
wo dann der Einfall der Russen durch die Tapferkeit unserer Truppen
und durch die überlegene Heerführung unseres Hindenburg sein Ende
fand in der Vernichtung der Narew-Armee , nach den masurischen
Seen . Das Alles war sehr sehenswert . Allerdings ließ der Vortragende
auch Wünsche unerfüllt . Manche hatten nach der Ankündigung wohl
mehr erwartet. Das, was der Redner in Wort und Bild gab, das
hat vor Monaten schon ein Redner im großen Festhallesaal in weit
anschaulicheren Bildern und viel eindringlicheren Worten darge -
boten . Wo blieben die Bilder, die , wie es in der Ankündigung hieß:
„Direktor Görke oft unter den schwierigsten Verhältnissen auf dem
Schlachtfelde aufgenommen hat" ? Die sind leider den Karlsruhern
nicht gezeigt worden . So mögen doch etliche Zuhörer etwas ent-
täuscht gewesen sein .

= Vortrag Dr. Joh . Müller. Morgen Sonntag Abend 8 Uhr
spricht im Eintrachtsaale Dr. Johannes Müller in seinem zweitenweiteren Vortrage über das Thema : „Der Krieg als religiösesErlebnis" . Der Eintritt ist frei.

— 3 « den Palast-Lichtspielen, Herrenstraße 11 . wird in den näch-
ften Tagen wiederum ein hervorragend gutes Programm gezeigt.An erster Stelle steht der Riesenfilm „Arizona"

, eine zeitgemäße
Schilderung aus dem amerikanischen Soldaten- und Cowboyleben in
6 Akten , die mit zu den besten gehört , was die Filmindustrie in den
letzten Jahren herausgebracht hat . Ferner : die Humoreske „Juliusals Zauberkünstler "

, die Naturaufnahme „Im Golf von Rapollo ",das Neueste vom Kriegsschauplatz und ab nächsten Samstag der be¬
rühmte Frlm „Das Panzergewölbe "

. (Näheres siehe Inserat ) .

Metugarteubau « nd Kriegsfürjorgc .
B Karlsruhe. 6. Febr. Die Monatsversammlungdes Garten-

bauoereins Karlsruhe, die am letzten Mittwoch abend im Saal 3
Schrempp unter sehr zahlreicher Beteiligung auch von Richtmitglie -
dern stattfand , stand unter dem Zeichen „Meingartenbau und Kriegs»
fLrsorge". Der 1. Vorsitzende Herr Dr. Spuler machte zunächst kurze
geschäftliche Mitteilungen und eröffnete alsdann die Aussprach« über
die Kleingartenfrage mit dem Hinweis , daß gerade für die bisheraus dem Süden bezogenen Gemüse , die dieses Jahr zum großen Teil
ausbleiben werden, Ersatz durch Anpflanzen allen bei uns verfügebaren Geländes geschaffen werden müsse.

Hievauf berichtete der 2. Vorsitzende Herr Rechnungsrat Schnei-
der in ausführlicher Weife über die bis jetzt von der Kleingarten-
kommtssion ergriffenen Maßnahmen . Die Geschäftsstelle dieser Kom>-
Mission, welcher Vertreter von Staat und Stadt , Gartenbauverein
und Fachkreisen angehören , steht unter Leitung des Herrn Bürger-
meister, Dr . Horstmann ; sie hat durch öffentliche Aufforderung alle
zur Anpflanzung geeigneten Grundstücke und die Liebhaber für Klein-
gärten feststellen lassen . Das Ergebnis dieser Aufforderung ist , daß
in den beiden städtischen Kleingartenkolonien , den Zollsräckern und
im Dammerstock all« Gärten (rund 400) vergeben sind. Das für wei-
teve Gartenanlagen i« Stadtgebiet verfügbare Gelände wird aber
genügen, die « cht zahlreich weiter erfolgten und noch zu erwartenden
Anmeldungen zu berücksichtigen; die Erzeugung reichlicher Mengen
oon Gemüse einschl . Kartolleln kann also für Karlsriche bei dem
erfreulicherweise sich zeigenden Verständnis weiter Kreisi« der Ein-
wohnerschaft für die Ernährungssrage erwartet werde». Zur Bear-
beitllng de» Gelände», das von der Stadtverwaltung in eigener Be-
wirtschaftung genommen werden wird, sollen Angehörige von zum

Kriegsdienst Einberufenen — soweit sie sich dazu eignen — '
werden. Mancher Familie wird hierdurch lohnende Beschäftigung
zu teil. Bedürftigen Angehörigen von Kriegsteilnehmern, die eineH
Kleingarten für sich selbst bebauen wollen , werden die nötigen Gerät-
schaften , Sämereien und Setzlinge zur Verfügung gestellt. Für b»>
sonders gut angelegte und gepflegte Gartenanlagen werden Geld-
Prämien gewährt werden . Der Gartenbauverein Karlsruhe rvitd
durch Abhaltung von belehrenden Vorträgen und praktischen Anlei»
hingen zur Förderung der Sache beitragen .

Ueber die in den nächsten 4—5 Wochen vorzunehmenden Arbeite»
gab sodann der Ehrenvorsitzende des Vereins Herr Gartendirektor
Ries praktische Anleitungen . Gelände , das längere Zeit brach ge-
legen, ist zunächst mit der Haue aufzureißen , dann tief umzugraben ,
nachdem ein« etwa vorhandene Grasnarbe durch Abheben beseitigt
worden ist . Die erforderlichen Gerätschaften find Stechschausel , Haue
und Keil (ein gabelartiges Gerät mit 3—4 Zinken) Bei größeren
Flächen empfiehlt sich das Umpflügen . Da die erste Bodenbearbeitung
die schwerste Arbeit ist , beabsichtigt die Kommission, dieselbe durch
dazu geeignete Personen gegen Entlohnung ausführen zu lassen ; die
Kosten hierfür sollen den künftigen Pächtern nicht aufgerechnet wer-
den. Das beste Düngemittel ist Stallmist und etwas künstlicher
Dünger ; wo solche nicht zu beschaffen , genügt auch Straßenkehricht .
Nach der Anpflanzung kann auch eine Kopfdüngung mit künstlichem
und eine Nachdüngung mit flüssigem Dünger stattfinden . Da » Her-
anziehen von Setzlingen geschieht am besten durch den Berufsgärtner.
dem bei der zu erwartenden Nachfrage einiger Ersatz in Aussicht steht
für den Ausfall, den er durch geringeren Absatz an Blumen und son-
stigen Topfpflanzen in der jetzigen Zeit hat. Karotten und Erbsen
können im Laufe dieses Monats eingesät werden. Bei Karotten ist
daraus zu achten , daß sie nicht zu dicht gesät werden ; um die» zu er-
Teichen, vermischt man Sand oder Asche mit dem auszustreuenden
Samen . Erbsen müssen mindestens 10 Zentimeter tief gelegt werden,
um gegen etwaigen Frost , Sperlings- und Taubenfraß geschützt zu
sein . In der vorletzten Versammlung wurde die Buchsbaumerbse,
die keine Stützen oder Reiser benötigt , besonders empfohlen . Die
angesäten Beete find feucht zu halten und gegen etwaige Nachtfröste
abzudecken . Saatgut für besonders frühe Kartofeln , die als Ersatz
für Maltakartoffeln angepflanzt werden sollten, wird der Verein be-
schaffen und Hierwegen näheres in nächster Zeit bekanntgeben. Herr
Hofgärtner Fieser fordert zur tunlichst baldigen Bodenbearbeitung
aus : auch er legt großen Wert auf die Anpflanzung von Frühtar¬
toffeln.

Herr Obstbaulehrer Thiem erteilte noch eine Reihe nützlicher Rat -
schlüge , welchen bei gegebener Zeit eine praktische Unterweisung im
Gartengelände folgen wi-rd .

Herr Bürgermeister Dr . Horstman« sprach die Hoffnung au», daß
etwa noch auftretende Schwierigkeiten leicht überwunden werden und
stellt finanzielle Unterstützung seitens der Stadt in Ausficht. Nach
Schluß der anregend verlaufenen Verhandlungen fand die übliche
Verlosung von meist blühenden Topfpflanzen an die Mitglieder statt.

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
tDaS Räbers bittet man aus dem Inseratenteil tm erfebcnJ

Sonntag , den 7. Februar
Cafe Bauer. Konzert .
Festhalte . 4 Uhr Konzert der Feoerwehr- und Bürgerkapelle .
Gesangver . Badenia . 6 Uhr Familienabend im Lokal .
Pfiilzerwaldverein. Wanderung. Abfahrt 6 .40 Uhr.
Schwarzwaldverein. Wanderung. Abfahrt 8.40 Uhr .
Ber. ehem. Pioniere u. Verkehrst ». 4 U. Eeneralvsg im Prinz Karl.
Veteranenverein. 3'A Uhr Monatsversammlung in der Kronenhall«.

Im Felde
verlangen unsere Krieger gegen Erkältungen

die seit 25 Jahren bestbewährten
Kaiser '* Brust -Caramellea
mit den 3 Tannen. Von Millionen im Qebrauck
bei Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimang.

00 notariell beglaubigte Zeugnisse von
Aerzten und Privaten . Zu habea

in Apotheken , Drogerien u . wo Plakate sichtbar. Nur in Paketea
zu 30 Pfg„ Dosen 60 Pfg., Kriegspackung 15 Pfg. Versand portofrei.LassenSie sich nichtsanderes aufreden, rr . Kaiser « Waiblingen .

$CHUTZ- MftR |SC

Prinß-Bier
• Karlsruhe •

die Karlsruher Leibgrenadiere im Feindesland. ,
(San einem jtr iegsteNnehiuer .)

XI . Rr. 1031
Kaisers Geburtstag de » fe« « Leib »

Grenadiere «.
2 . . . 30. Januar 191&.

Ein trüber, kalter Wmtermorgen ist angebrochen. Es ist kurz
nach ? Uhr morgens , als ich mit de» Leuten vom Kaffeeholen zurück-
komme und mich anschicke, nach einer vollständig durchwachte» » acht
etwas Ruhe in einer Erdhöhle zu suchen. Da geht auch schon «ine
Ordonnanz durch den Schützengeabea und ruft i« die Oefsnung
hinein : „Gruppenführer , sofort »um Zugführer "

. I » der durch
einen kleinen Ofen angenehm erwärmten Erdwohnung eine» Feld »
webels find bereits alle Unteroffiziere de» Zuges versammelt . Und
nun erfahren wir folgendesI Die « cht» vo» UN» liegend« Dioi»
ston unterninMt heute früh einen Angriff auf dt« feindlichen Stel »
lungen. Wir haben den Angriff durch einen Feueraberfall auf die
uns gegenüberliegenden Feinde zu unterstützen. Die Kompagniehat bis spätestens 8 Uhr 10 Min . die Stellung besetzt. 8 Uhr
35 Min. setzt der Feuerüberfall «in." Der Zugführer gibt uns einige
Verhaltungsmaßregeln, drückt jede« ei« Paket Patrone» in die
Hand und dann find wir zur sofortigen Ausführung de» Befehls ent-
lassen . Die vorges chr iebene Zeit ist da und nun Jetzt auf einmal am
rechten Flügel der Kompagnie ein Geknatter ein, da, sich auf der
ganzen Linie rasch fortpflanzt. Verhältnismäßig lang« dauert e»,vi» die Franzosen erwidern, aber dann setzt ei» Maschinengewehre>n und gleich darauf kommen auch die schweren Granaten herüber -
Wogen , die mächtige schwarze Rauchsäule » verursachen. Etwa
iA , Stunden unterhalten wir das Feuer, da hören wir von La
n " fc her da« frisch-fröhliche Hurrah unserer vorwärtsstürmenden« w »t««t«. Bald daraus l- mmt auch der vefehl zur Einstellung

Nachmittag hören wir bereit« die Kund« von de»
AAgreich verlaufene» Angriff unserer Rachbardiotsio » i» »nserem
Isengraben und da freuen wir uns aufrichtig über das kleine' " - das »aftt* Landsleute zwei Zop jm da»

27. Iauuar unserem KaHer bereiten konnten. Am Abend werden
wir abgelöst «nd kommen vom Schützengraben nach L . . . .

!»m Voradeud des juujertoges ! Ich tomme die etwas dunkte
Hauptstraße de» Städchens herunter , in dem wir nun wieder drei
Tage als Reserve find. Da schweifen mein« Gedanken um ein Jahr
zurück u«d ich sehe die hellerleuchtete Kaiserstraße unserer badischen
Residenz eine unabsehbare fröhliche Menschenmenge herunterziehen ,i« Mittelpunkt die Regimentskapell«» der Garnison den Zapfen-
streich spielend . Und das alle» kommt mir heute , wo wir hier im
Feindesland stehen, fast wie ein Märchen aus vergangenen Zeiten
vor .

Ich beeil- mich, »ach unserem Quartier zu kommen, wo aus Anlaßde» bevorstehenden Geburtstages unsere» allerhöchsten Kriegsherrnein Festagsmahl unferer harrt: Sauerkraut mit Schweinefleisch und
Kartoffeln: außerdem «ine Flasche Münchener Thomasbräu. Da
schmunzelt wohl auch mancher oon Euch zu Hause und nun stellt Euch
vor, wie gut diese« Essen unsere» fast nur an Kommisbrot gewöhn-
te» Magen bekommt !

Räch dem Abendessen versammeln sich alsdann die Unteroffi¬
ziere der Kompagnie t» unserem Quartier zu einem gemütlichen
musikalischen Bierabend, der uns für ewige Stunden die Gefahren
und Strapazen de» Kriege» vergessen laßt. Liebe Kameraden der 10.
Kompagnie bereichern da« Programm durch Klavier- und Gesangs,
vortrage und der bekannte Karlsruher KarnevalsbüttenrednerAlfred
Allgeier sorgt reichlich für Humor und Frohsinn . Und als die Mitter-
nachtsstunde des 27. Januar anbricht , da bringe« wir, vielleicht als
die erste» im Feindesland , auf unseren geliebten Kaiser ein drei
fache» Hurrah au«.«m Morgen de» 27. Januar steht uns« Bataillon auf einem
zu einer kleinen Paealde geeigneten fveien Platz der Stadt . Keine
Federbüschel sieht man im Wind wehen , nur überall die schlichte
feldgrau« Uniform. Punkt 11 Uhr erscheint unser , an Stelle des
zu» vrigadefvhr« ernaunten Obersten von Beezwarzow«»?. mit
der Führung de« Regiment» beauftragter Major, Freiherr von
Forstner . Wir freuen uns, den früheren Batailloneführer wieder
zu sehen. Mit einem kräftigen „Guten Morgen " schreitet er die
Front des im offenen Wa -eck aufgestellten Bataillon» ab. Sodann

hält unser jetziger Bataillonsführer eine kurze , markige Au»
spräche , die mit einem dreifachen Hurra aus den Allerhöchste «
Kriegsherrn, Seine Majestät Kaiser Wichelm IL , schließt . Weit
hinein ins Feindesland ertönt da» dreifache Hurra von Offiziere»
und Mannschaften und nie hat mich das von der Regimentsm̂ ll
gespielte „Heil Dir im Siegerkranz " derart gepackt , wie tn diesem
herrlichen Augenblick, da wir unserem Kaiser im Feinidesland er-
neut das Gelöbnis der Treue bis in den Tod ablegten .

Es folgte ein schneidiger Vorbeimarsch in Zugfront. Alsdann mav-
schierten wir unter Vorantritt unserer Regimentsmustk durch die
Hauptstraße nach den Quartieren. Und aus einigen von deutsche»
Soldaten bewohnten Häusern wehte uns die deutsche Fahne schwarz»
weiß-rot entgegen

Am Abend des 27. Januar findet in der Kirche ein Konzert,ausgeführt von den Regimentsmufiken unseres «nd eines andere»
badischen Regiment , statt.

Eingeleitet wird der Abend mit einem feierliche» Präludium und
Fugetto für Orgel über „Ich Hab' mich ergeben^

, gespielt von Musik-
meister Heissig . Das herrliche „Ave Maria " von Schubert, gesungenvon Unteroffizier Maug (Groß . Hofopernsängerj , zieht uns. die wir
noch vor einigen Tagen im Gvanatfeuor lagen , in feinen Bann.
Uebschaupt wirken die musikalischen Darbietungen nach den
Tagen im Schützengraben wie eine Balsam auf uns . Sogar ei«Streichquartett, Moment mustkal Op . 95 , H . von Schubert , ist aufdem Programm verzeichnet und Musikmeister Beruhage « dirigierteine eigene Kompositton, Kaiser-Eantat« 131b für Chor , die von
guter Wirkung ist. Ganz alleiliebst ist das Altniederländische
Ktteg- lied von Valerius , für Solo (Landwehrmann Alfred All«
geier von der 10. Komp. und Chor mit Begleitung von Landknechts«
mustk.) Nunmehr spricht Divifionepsarrer Meier zu uns über de»
Kaiser und entwirft in kurzen Zügen ein treffendes Charakterbild .
Mit dem »Heil Dir im Siegerkranz" , von allen AnweseiÄxn unter
Orgel« »nid Musikbegleitung stehend gesungen , schließt da, Konzert
eindrucksvoll ab . Und am Abend vereint man sich in den Quartte»
ren bei echtem deutschen Bier zur Kaiser -Geburtstagsfeier im Fein»
desland. « ichgrd VAld .ex .aUKH

- V . .
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Kersonalnachrichten
aus dem Bereich« de» 14. Armeekorps .

« «fördert : Schmider, Oblt . d . Landw . Inf . 1. Aufgeb . (Lörrach)
in einem Ref. Inf . Regt . , zum Hauptm . ; zu Oberleutnants : die
Leutnants der Reserve : Holl b . Znf .-Regts . Nr . 111 (I Berlin ) ,
Schwedin« d . Inf . Negis . Nr . 113 (Soest) , beide jetzt in einem Ref.
Inf . Regt . ; zu Leutnants der Reserve : die Vizefeldwebel : Feiht ,
Spinner ( Karlsruhe ) , Bieber (Mannheim ) , Heqdecke (Donaueschin-
gen ) , Moser (Pforzheim ) , Kamann in einem Res . Inf . Regt .,

Bonne , 8Wer ( Karlsruhe ) , Schwing. Hitzig (Freiburg ) , Meyer
(Mannheim ) , Obermüller (Bruchsal) , Schulte (Offenburg ) , Roem-
inel« (Heidelberg ) in einem Res . Inf . Regt . ! Werrlein , Feldw . Lt.
(Donaueschingen) , in einem Res. Inf . Regt ., zum Lt . d . Res. : zu
Leutnants d . Landro. Inf . 1. Ausgeb. : Maurer (Karlsruhe ) , Vize-
feldwebel, in einem Ref.-Jns .-Regt . , die Feldwebelleutnants : Ullmer
( Bruchsal) in einem Res . Inf . Regt ., Söhnlein (Mannheim ) in
einem Res . Inf . Regt . Zum Stabsveterinär befördert : der Ober-
Veterinär d . Landw . 1 . Aufg . : Kramer (Detmold ) b . Res . Feldart .
Regt . Nr . 14 ; zum Obervetrinär befördert : der Veterinär d . Res . :
Dr . Liebert (Freiburg ) bei d . Fuhart . Mun . Kol . Abt . d . 14. A . K .
Zu Veterinären befördert : die Unterveterinäre d. Res . : Hemkes
(Crefeld ) b . Res . Fußart . Regt . Nr . 14 , Dr . Schwär (Freiburg ) bei
d . Res . Fuhrp . Kol . 35 d . 14. Res . Korps , Dr . Freqther (Mülhausen
i. E .) bei d . Fuhart . Mun . Kol . Abt . d . 14. A . K . Zu Veterinären ,
vorläufig ohne Patent , befördert : der Unterveterinär d . Res . : Dr .
Stegmaier b . Feldart . Regt . Nr . 50, der Unterveterinär d . Landw .
1 . Aufgeb. : Wallraff (Donaueschingen) bei d . Res . Fuhrp . Kol . 34
d. 14. Res . Korps , der Unterveterinär d . Landw . 2. Aufgeb. ' Schwarz
(Mosbach) bei d. Etapp . Jnsp . d . Armeegruppe Falkenhausen .

Aus der 11«. Verlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Landwehr -Insanteri »-Regiment Str . 40. Mannheim . Karlsruhe .
Berichtig» »« früherer Angaben.

Wehrm . Friedrich Weber (3. Komp . ) , Balkhausen , Oberlahnkreis ,
blSher vermim , war verwundet , «est . 26 . 8 . 14 . Gefr . d . R . Robert
Walcher <b . Komp . ) , Kempten, Algäu , bisher vermißt , war verwundet,
gest. 26. 8. 14.

Znfanterie - Regiment Nr . 113 , Freiborg i. L .
( Bermelles vom 1 . bis 4 . und andere Gefechte am IS., 16. und

18 . 12 . 14.)
1. Bataillon .

1 . Kompagnie : Fahnenj . Gerold Bischweiler, Furtwangen (Do-
naucschingen) , schlö . verw . Unteroff . d . R . Albert Pissard , Mutzig
( Unterelsah ) . Gest . d. R . Georg Brenner , Edingen (Mannheim ) ,
Gefr . d . R . Franz Bardoll , Geistngen (Donaueschingen) , sämtl . l.
verw . Res. Josef Müller , Maulburg (Schopfheim), schw . verw .
Krgsfrw . Fritz Breisacher, Bahlingen (Freiburg i . B .) , l . verw . b . d.
Tr . Ers . -Res. Gustav Engler , Freiburg i . B -, gefallen. Krgsfrw .
Wilhelm Mette , Strasburg i . E ., l . verw . Gefr . d . R . Alfons
Portha , Fröschweiler, gefallen . Krgsfrw . Heizmann, Bleibach, l . vw.

2. Kompagnie : Vizefeldw. Karl Wagner , Fahrnau (Schopfheim) ,
schw . verw . Vizefeldw. d. L . Otto Butz, Freiburg i . B ., schw . verw.
Unteroff . d . R . Georg Kaiser . Kenzingen b . Emmendingen , gefallen.
Unteroff . d . R . Franz Weiß, Hecklingen (Freiburg i . B ) , schw . verw.
Unteroff . Fridolin Strohmajer , Tunau ( Schönau) , Musk . Franz
Reumann , Braunschweig, Musk . Otto Semmert , Freiburg i . B .,
Krgsfrw . Valentin Müller , Kenzingen (Freiburg ) , Gest . Adolf Nie-
sterer, UntermÄnstc-rtal ( Freiburg ) . sämtl . gefallen. Musk . Karl
Fchöpflin, Fahrnau ( Schopfheim) , l . verw . Musk . Franz Störkel ,
Erbstadt (Hanau ) , schw . verw . Krgsfrw . Georg Fröhling , Würz-
bürg . schw . verw . Gest. d . R . Raimund Schnurr , Thann , l . verw .
Musk . Emil Erbsland , Sasbach (Breifach) , l . verw . Musk . Thomas
Steinert , Poppelau (Oppeln ) , abermals l . verw . Krgsfr . August
Balte , Stolzenau (Hannover ) , l . verw . Krgsst . Rudolf Fischer , Frei -
lmr« i . B ., gefallen . Krgsfr . Siegfried Hagen, Kersbach (Schopf¬
heim) . l. verw . Ref. Eduard Kleinböck . Neckarhausen ( Mannheim ) ,
vermiftt. Krgsfr . Willi Blanke, Oudlar (Aachen ) , l . verw . Krgsst .
Reinhard Hörstel, Eschershausen (Braunschweig) , l . verw.

Z. Kompagnie . UM . d. R . Konrad Will , Trumsdorf ( Kulm -
dach), gefallen . Einj . Freiw . Utffz. Siegfried Wertheimer , Altdorf
Ettenheim , schw . verw . Krgsfr . Wilhelm Rottstock , Brandenburg
a . H., Nes. Adolf Häuser , Rauenberg (Wiesloch) , Gest . Karl Eemer ,
Windischbuch (Boxberg ) , Musk . Emil Müller , Kleiirdainbach (Welz-
heim ) , gefallen. Gest . Tamb . Andreas Wolber , Altstmonswald
(Waldkirch) , schw . verw . Wehrm . Bernhard Schwindt, Ansbach,
Krgsst . Franz Eberltn , Mülhausen , Krgsfr . Heinrich Mücken , Kol-
inar , sämtlich l . verw . Wehrm . Adolf Riegger , Tannheim (Donau -
cfchingen ) , schw . verw . Musk . Wilh . Ölschläger, Telle (Hanover ) ,
schw . verw . Musk . Andreas Bolz, Meersburg (Ueberlingen ) ,l . veno .

4. Kompagnie . Einj . Frenv . Utffz. Josef Koch, St . Wendel , l.
verw . Musk . Josef Lang . Forchheim (Emmendingen ) , gefallen.
Wehrm . Max Wöhrmann . Merseburg , l. verw . Krgsfr . Eugen Schuh-
bauer , Altstadt (Rottweil ) , schw . verw . Res. Friedrich Kochendörfer,
Crailsheim , l. verw . Res. Wilhelm Weilgrad , Uissigheim (Tauber -
bischofsheim, gefalle« . Krgsst . Max Riedmüller . Karlsruhe , leicht
verw . Ref. Ant . Mensch (5 . Komp.) , Münchhausen, bisher vernriht ,
leicht verw.

III . Bataillon .
Krgsst . Richard Amann (10. Komp.) , Freiburg i . B ., Krgsst .

Hermann Furtwängler (11 . Komp. ) . Waldkirch (Freiburg i . B .) ,Musk . Karl Rudishaufer (12 . Komp.) , Bötzingen (Offenburg ) , sämtl .
leicht verw . Musk . Karl Schnaider (12 . Komp. ) , Unterharmersbach
(Offenburg ) , verm.
Znfanterie - Regiment Nr . 16 », Lahr , Villingen .

(Anchy am 1 ., 16. , 25 ., 28. und 29 . 11 . und andere Gefechte am 6. u.
8. 12. 14 ) .

Musk . August Hofer (1 . Komp.) . Karlsruhe , gefallen 12 . 12. 14 .
Musk . Josef Eroghenq (L. Komp) , Banzenheim ( Mülhausen i . E ) ,l . verw . ; Musk . Taver Bühler I (2 . Komp.) , Wahlen ( Lörrach) , ge-
fallen ; Kriegsfreiw . Karl Diekmann ( 3 . Komp. ) , Ludwigshafen ,l . verw - : Musk . Albert Lamprecht (S . Komp.) , Berzhausen (Karls -
?uhe ) , gefallen ; Gefr . d. R . Math . Heitele ( 4 . Komp.) , Münzdorf
(Münsingen ) , gefallen. IS . 12 . 14 .

5 . Kompagnie . Kriegsfreiw . Gustav Zielisch , Berlin -Friedrichs -
stlde , Kriegsfreiw . Franz Dorer , Offenburg , beide gefallen ; Res.
Karl Albiez , Säckingen, l . verw . ; Musk . Bruno Sternat , Berlin ,
schw . vw . ; Kriegssteiw . Otto Ulbrich ( 10 . Komp. ) . Sallgast (Luckau) ,
gefallen ; Wehrm . Georg Michael Sturm (11 . Komp.) , Vellingen ,
leicht verw.

12. Kompagnie . Ltn . Saeltzer , gefallen ; Unterossiz. Emil We-
ber, Elberfeld , Res . Ernst Burgbacher , Neukirch (Triberg i. B .) ,Musk . Albert Ehrhardt , Tannstatt , Kriegsfreiw . Walte : Tesch, Ber -
lkn , sämtlich leicht verw.

Berichtigung früherer Angaben .
Musk . Emil Schleith (3 . Komp.) , Sulz , bisher verm . , verw .
12. Kompagnie . Res . Christian Moser, Reichenbach , nicht ge¬

fallen , sondern l . verw . Kriegssteiw . Emil Lehmann , Berlin , bis --
her schw . verw ., gefallen . Kriegssteiw . Hans Hoffmann, Letschin
bisher verw ., gest. im Feldlazarett Nr . 7 des 14. Armeekorps, Berc-
lau 19 . 11 . 14 . Kriegsfreiw . Bruno Harmand , Berlin , bisher verm .,
leicht verw.
Znfanterie - Regiment Nr . 17V , O ffenbur g, Donau -

eschingen .
(Molarnes am 1 . , La Bassöe am 2 . u . 8 . und andere Gefechte am

9. u . 10. 12. 14 .)
Res. Friedr . Langlotz ( 1 . Komp.) , Brühl ( Schwetzingen) , leicht

verw . ; Musk . Philipp Welle ( 1 . Komp.) . Durbach (Offenburg ) ,
leicht verw . ; Kranktr . Jacob Reqeck (2 . Komp.) . Willstätt ( Kehl) ,
schw . verw . ; Res . Adam Edlinger ( 3 . Komp.) , Kirnbach (Wolfach) ,
schw . verw . ; Wehrm . Frivdr . Leps (3 . Komp.) , Steitz (Zerbst) , leicht
verw . ? Musk . Friedr . Herle (3 . Komp.) , Lörrach, leicht verw . ; Vize-
feldw. Julius Kopf (3. Komp.) , Ichenheim (Lahr ) , gest. infolge
Krankheit im Lazarett Lens 6 . 11. 14 ; Ltn . Hans Peterfon ( 6.
Komp) ., Malmedy (Aachen ) , leicht verw . ; Res. Anton Würzburger
(8 . Komp.) , Uissigheim (Tauberbifchofsheim) , leicht «erw . ; Res.
Wikhelm Fritz (8 . Komp. ) , Scherzheim (Kehl) , deicht verw.

Berichtigung früherer Angaben .
Musk . Heinrich Lindenau (2. Komp.) , Altona , bisher schwer

verw . , gest. im Laz. Lens am 23. 10 . 14 ; Ers .-Res . Emanuel Heisch
(3 . Komp .) , Zell -Weierbach, bisher schw . verw ., gest. am 25 . 11. 14 ;
Musk . Josef Diebold (8. Komp.) , Ettlingen , bisher verw., gefallen.

Sanitäts -Komp. Nr . Z des XVI . Armeekorps, Saarlouis .
(Gefecht am 14. 12. 14 .)

Freiw . Kranktr . Georg Engel , Mannheim , leicht verwundet .

Aus der 117 . Verlustliste.
Res .-Znf .-Regt . Rr . 108, Karlsruhe . Bruchsal .

(Gefechte vom 17 . bis 19. 12. 14.)
1. Bataillon .

Unteroff . Ferdinand Hofsätz (1 . Komp.), Karlsruhe , l . verw.
Kriegsfreiw . Franz Jäger (1. Komp.) , Uehlingen (Bonndorf ) . leicht
verw . Gest. d . L . Robert Hockenjoos (2 . Komp.) , Lahr , abermals
verwundet .

3 . Kompagnie : Offz.-Stellv . Heinr . Schott, Furtwangen (Tri¬
berg ) , gefallen . Unteroff . d . R . Karl Maq , Neudenau (Mosbach),
abermals verw . Unteroff . Robert Jung , Großgartach (Heidelberg ) ,
schw . verw . Unteroff . d . R . Josef Becker. Kronau (Bruchsal) , leicht
verw . Eest . d . R . Richard Erath , Karlsruhe , gefallen . Ers .- Res .
Albert Mukgnug , Berghausen ( Durlach) , gefallen. Wehrm . Friedr .
Müller , Karlsruhe , gefallen . Res. Jakob Richard Kempf, Schönaich
(Böblingen ), schw . verw . Ers.-Res. Adolf Herm . Keppler, Pforz -
heim , schw . verw . Wehrm . Karl Massinger , Helmstadt (Sinsheim ) ,
schwer verw . Res . August Kischko, Spierstein (Lützen ) , Ers .- Res . Karl
Bentz , Kuhardt ( Germersheim ) , Wehrm . Hermann Höfel, Pforz -
heim, Wehrmann Max Schlatter , Betberg (Mülheim ) , sämtliche ge-
fallen . Wehrm . Paul Hinz, Elding , schw . verw . Res. Wilhelm
Steinhauser , Roth (Wiesloch) , schw . verw . Wehrm . Johann Fuchs,
Wöschbach (Karlsruhe ) , schw . verw . Ers .-Res. Emil Büchler, Rink-
lingen (Bretten ) , Kriegsfreiw . Otto Trübe , Nollingen (Säckingen) ,
Eefr . d . R . Karl Krom , Pfullendorf , Ers .-Res. Caspar Jankowski ,
(4 . Komp.) , Mifchnsko (Wongrowitz) , sämtliche leicht verw .

2. Bataillon .
Gest . d. L . Wilhelm Dresse ! (5. Komp. ) , Eisenthal (Bühl ) , schwer

verw. Gest . August Marzlnf (6 . Komp.) , Marlen (Offenburg ) , leicht
verw . b . d . Tr .

3. Bataillon .
g. Kompagnie : Unteroff . d . R . August Krzesuiewski , Pickorzewen

(Johannisburg ) , schw . verw . Unteroff . d . L . Albert Farr , Dietenhau -
sen (Baden ), schw . verw . Unteroff . d . L. Karl Tosch, Mülhausen
i . E ., schw . verw. Wehrm . August Markus , Bellersen (Höxster ) , l .
verw . Wehrm . Richard Breier , Herdwangen ( Baden ) , gefallen.
Wehrm . Karl Dürr , Hochstetten ( Karlsruhe ) , schw . verw . Kriegs -
freiw . Heinrich Rübfamen , Eppstein i . Taunus , l . verw . Kriegsfreiw .
KarlSedelmayer , Mülbach (Bayern ) , l . verw . Kriegsfreiw . Eeorg
Wyrwohl , Borsigwerk (Schlesien ) , gefallen . Res. Josef Wittmer ,
Kötzingen i . E . , gefallen . Res . Adolf Strauch , Ober-Katz (Sachsen-
Meiningen ) , abermals verwundet . Res. Heinrich Schneider, Ort -
heim (Sachsen -Meininegn ) , leicht verwundet .

10. Kompagnie : Unteroff . Konrad Schrumpf, Unterrohn (Mei -
ningen ) , gef . Res. Franziskus Wächter, Assamstadt (Boxberg ) , gef .
Eefr . Julius Holziegel, Karlsruh « , l . verw . Kriegssteiw . Franz
Müller , Langenbrücken (Bruchsal) , l . verw . Kriegsfreiw . Adolf lltz,
St . Gallen (Schweiz ) , schw . verw . Res. Nikolaus Bräutigam (12 .
Komp. ) , Roth (Wiesloch) , l. verw . Res . Eugen Graf (12. Komp.) ,
Stuttgart , l . verw . Res. Josef Mislin (Maschinengew.- Komp.) ,
Steinsulz (Altkirch ) , gefallen.

Gren . -Regt . Nr . 110, Mannheim , Heidelberg .
(Vermelles am 10. 10 . , Lens am 27 . und Lisvin vom 27 . bis 29 . 11 .

und vom 1 . bis 3 . 12. 14.)
1 . Kompagnie : Unteroff . Wilhelm Diehni, Mörchingen (Mos¬

bach) , l. verw . Wehrm . Heinr . Ehrlich, Bamberg , vermißt , vermutl .
gefallen. Gren . Clemens Kerkhoff, Suderwich (Recklinghausen),
Gefr . Franz Hirth , Gummingen (Tuttlingen ) , Res . Karl Ruppender
(2. Komp.) , Wöschbach (Durlach) , sämtliche gefallen. Wehrm . Alfred
Tönsmann (2 . Komp.) , Hagen, l . verw . Vizefeldw. Edmund Stahl
(6 . Komp.) , Ballenberg ( Boxberg ) , schw . verw . Gren . Heinrich Betz
(8 . Komp.) ,, Schriesheim (Mannheim ) , gefallen . Res. Gustav
Rühle (9. Komp.) , l . verw . Eest . Friedr . Karl Seyboth (lg . Komp.) ,
Unterschefflenz (Mosbach) , schw . verw . Wehrm . Johann Prunska
(12. Komp.) , Tuchorze (Bomst) , gefallen . Ref. Jos . Rechner (Ma -
schinengewehr-Komp.) , Ludwigshafen , l . verw . Ers .-Res. Justus
Vollweiler (Maschgew.- Komp.) , Mannheim , l . verw.

Berichtigung früherer Angaben .
Gren . Gustav Wölfs II (8 . Komp.) , Heidelsheim , bisher ver-

wundet , gest . 29 . 8 . 14 . Ref. Julius Eroh (8 . Komp. , Pleutersbach ,
bisher verw . , gefallen.

Reseroe -Znf .-Regt . Nr . III , Donaueschingen ,
Stockach , Konstanz .

Wehrm . Albert Roller (7 . Komp.) , Stammheim i . Württemberg ,verwundet .

Infanterie -Regt . Rr . 112, Mülhausen iE . J
(Flirey vom 21 . bis 28 . 9. und Feftubert vom 23. bis 27 . Ii '

2. Bataillon .
5. Kompagnie : Vizefeldwebel d . L . Paul Schöbe, Frfedtaü

(Waldenburg ) , Unteroff . Wilhelm Reinhold , Michelsdorf (Schweis
nitz) , Unteroff . d . L . Wilhelm Therrahe , Vreden (Ahaus ) , Unterag ,
d . R . Wilhelm Reeb. Rintheim ( Karlsruhe ), sämtliche verwundet ,
Unteroff . Julius Hueber .Katzental (Colmar ) , gefallen. Untenft ,
d. R . Franz Eckert , Bruchsal, verm . Musk . Ludwig Spohn , Rhein »
Hausen (Baden ) , gefallen . Res . Karl Brauch, Berghausen (Durlachj «
gefallen. Wehrm . Wilhelm JägersNüpper , Borbeck (Essen) , RH.
Krehliu , Musk . Karl Schäfer II , Neesbach (Limburg ), Rei . Friede ,
Schäfer, Stuttgart , Ref. Horn . Hermann Agster, Wyhlen (Lörrach),
Res. Friedrich Nikolaus , Treschklingen (Sinsheim ) , Res. Heinrich
Frauenfeld , Handschuhsheim (Heidelberg ) , Gest . Schmitt , Musk.
Leopold Feininger , Karlsruhe , Res. Eugen Hecker, Pfettershause »
(Altkirch) , Res. Josef Schellenberger, Wehrm . Albert Reinte , Bra -
niewo (Hohenfalza ). Gest . d. L. Rudolf Reih I , Wangotten (Raste»
burg ) , sämtliche verwundet . Gefr. d. R . Hans Löptin , Schramderg
(Oberndorf ) , gest. an seinen Wunden Essey 22. 9 . 12. Musk . Michel
Hör, Heiligkreuz (Weinheim ) , Res. Valentin Scheuerman«, Reihen¬
bach (Mosbach) , Res. Otto Fallert , Saßbachwalden (Baden ) . Res.
Rudolf Stiebert , Daniellen (Oletzko) , Eefr . Karl Mayer , Karlsruhe ,Wehrm . Müller , Wehrm . Heinrich Drevermann , Sodingen (Dort¬
mund . Res. Karl Rupp , Reihen (Sinsheim ) , Res. Becker , Wehrm .
Heinrich Haarland , Rüttenscheid (Essen ) , Wehrmann Josef Hombski,
Kielczewo ( Kosten) . Wehrm . Christoph Rosen« , Königsdorf (Moh -
rungen ) , Wehrm . August Hetz , Reckusen (Lyck) , Krankenträger Res.
Johann Hosfmann, Ersingen (Pforzheim ) . Res. Adolf Müller , Kürn -
bach (Bretten ) ,, sämtliche verwundet . Eest . d. R . Adam Böhler .Weinheim ( Baden ) , Res . Joos , Res. Jakob Fritsch, Res. August Goth,Karlsruhe , Res. Friedrich Laible , Rappenau (Sinsheim ) , Wehrm .
Julius Kuck, Sühenthal (Allenstern) , sämtliche vermißt . Res. JosefTrefsger , Nollingen (Säckingen) , gefallen . Musk . Michael Fath ,
Oberflackenbach (Weinheim ) , gefallen . Musk . Konrad Scheibel,Reulußheim (Mannheim ), verwundet . Musk . Lorenz Burgart ,Haueneberstein (Rastatt ) , verw . Musk . Artur Stammberger , Kehl
(Offenburg ) , verw . Musk . Wilhelm Lehmann , Oberharmersbach
(Offenburg ) , gefallen . Ref. Karl Heuber, Karlsruh «, vermißt.Wehrm . Hermann Mengen , Rotthausen (Essen ) , Res. Alfons Steh -lin , Suxdorf (Altkirch), Musk . Friedr . Haudrich, Beindersheim
(Frankenthal ) , Ref. Karl Ott , Adelshofen ( Eppingen ) , sämtliche ver-
wundet .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 6 . Februar 1915 .

Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa besteht fort . Die gesternüber dem Kanal erschienene Depression hat sich vertieft und weiter indas Binnenland herein ausgebreitet . Im größten Teil Deutschlands
hatte die Bewölkung am Morgen zugenommen, Niederschlag war aber
nur stellenweise im Norden gefallen . Von der Nordwestgrenze abge--
sehen herrschte Frost . Die Depression wird sich voraussichtlich durch
Schneefälle bemerkbar machen .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro¬
meter

m m
momt .
in C.

Vlfaiol .
Feucht .mm

Zeuchtlgi .
in Proz . Wind Himm « !

752 .5
740 4
748 .4

— 1 . 4
—2 .0

0 .5

3 .7
33
3.7

91
85
79

SO
0

NNO

wolkenlos
halbbed.
bedeckt

Februar
5. Nachts S ' " U .
6. Morg . V U.
6 . Mite . 2*« II.

Höchste Temperatur am 5. Februar 3,4 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht —2,3 .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
cn . Vom Schwarzwald , 6. Febr . Die Winterfportverhältuifse sindim ganzen Schwarzwald andauernd sehr günstig. Während in denTälern im Lause der Woche der Schnee vielfach taute , ohne daß jedochdie Schneedecke vollständig verschwand, hielt der leichte Frost schon in

Höhenlagen von 400 Meter an . Infolgedessen ist die Schneehöhe inden oberen Teilen des Gebirges gegenüber der letzten Woche nur
wenig zprückgegangen. Nur an den Sonnenseiten ist der Schnee etwa«
weggeschmolzen und stellenweise auch verharscht. Im übrigen ist die
Beschaffenheit des Schnees pulvrig , teils leicht gefroren und für jeg-
lichen Sport ausgezeichnet. Skibahnen sind im nördlichen Schwarz-wald bis 400 Meter abwärts günstig. Vom Albtal wird schöneNodel- und Skibahn gemeldet. Herrenalb berichtet noch geschlossene
Schneedecke und trübes Frostwetter . Die Skibahn nach dem Dobel,sowie nach den Höhen von Marxzell aus ist gut . Im Feldberggebiet
besteht eine ideale Schneeschuhbahn bis ins Höllental herab . Auchvon Triberg , Schonach , Schönwald und Furtwangen werden guteSportbahnen gemeldet. Am heutigen Samstag herrschte in der Früheheiteres Frostwetter ; doch steht ein Umschlag bevor. Das Barometer
fällt und bei westlichen Winden sind neu« Schneefälle wahrscheinlich.Folgende Einzelberichte liegen vor :

cn . Hundseck , 6. <^ebr. (Privattel .) Schneehöhe 30 em , trocken ,gefroren , 2 Grad kalt, vormittags hell. Skibahn bis Waldesgrenzeoberhalb Schindelpeter .
cn . Ruhstein , 6 . Febr . (Privattel .) Schneeehöhe ca. 70 ew , 3 Gradkalt, bewölkt, Pulverschnee, Skibahn sehr gut bis oberhalb Ottenhöfen .cn. Vom Feldbergerhof . 6 . Febr . (Privattel .) Bewölkt . Aussichtauf Schneefall, 4 Grad kalt. Schneehöhe 145 cm , pulvrig . Ski - und

Schlittenbahn bis Titisee.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 6. Februar . 7 Uhr früh.
Lugano bedeckt, — 1 Erad , Trieft bedeckt, 4 Grad , Livorno bedeckt,6 Erad , Rom bedeckt, 7 Grad , Cagliari halb bedeckt, 8 Grad .

L) ss Bankhaus

Veit L. Hornborger. Karlsruhe
Karistrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Baaklacu einschlagenden
Geschälte .

empfiehlt
ihre

gieichmässig
vorzüglichen

lt. hellen [xpnrt - und Losen»
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

KLarlsrullO Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensflurehaltig — Bekömmlich.

mit u. TunA 'i (x ammxi .
•Sine rjanxe Tfafiixeä - fix u.fettig ! Suppe . (jemüie uSFTeiidk xMammertl

Haltbarer wieJede Dauerware l Zu H? qHsp
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Sonder- lÄfeisse"
Verkauf „ Ii oche

Schluss Montag abend ! Schöpf
w

fflarktplafy
Eine recht ausgiebige Benützung dieser Veranstaltung kann in Anbetracht der zu
erwartenden grossen Preiserhöhungen aller Textilwaren nicht genug empfohlen werden - 1785

IMuseunissaaS

Mittwoch , 10a Februar , 87 « Uhr :

Robltätigheits-Konzcpf
zum Besten des 1400 .2 .1

Roten Kreuzes u. Roten Halbmondes .

Offomar Voigt
(Violine ), unter gütiger Mitwirkung von

Herrn Kammersänger Jan van Gorkom (Gesang ) ,
Fräulein Alice Krieger (Klavier ) ,

Herrn Musikdirektor Georg Hofmann (Klavier ) .
Programm : Mozart , Schumann , Richard Strauss .

Sonaten für Violine und Klavier, Lieder v. R . Strauss .
Konzertflügel v. Blilthner a . d. Lager d . Hofl . L . Scliweisgut .

Karten zu 3.— , 2.—, 1 .50 , 1 .— u . 50 Pfg. in der
Hofmusikalien- Hl Nachfolger

Handlung Ii UCf O £ 2 . KurtNeufeldt
a — Bon — — beb— im im nw
Kaiserstr . 114 , von 9—1 u . 3— 7 Uhr .

■ oioaoeoaoioBoaoioiaEoiaioion

0
»
0

Caf6 Bauer . 1781

Morgen Sonntag : KONZERT .
■ 0B0B0i0I0BC3BC3iCD « 0aCZ >H0IIC31010B

Palast-Lichtspiele

muniim
Sektion Karlsruhe .

BandeimJk
Sonntag ,

den 7. Februar 1915 :
Baden — Lichtental —
Gcrolsauer Wasserfälle

— überpüittig — Sumi .
Abfahrt 84ü. 1780

'/ ' eAo
.5 v

Sonntag , den 7 . Febr . 1915 ,von nachmittags 4 Uhr ab :
General -Versammlung

im Bereinslokal , Prinz Karl , (itfc
Zirkel und Lammstraße ,

wozu wir unsere Mitglieder freund -
lichst einladen . 1777

Ehemalige Angehörige dieser
Truppen freundlichst willkommen .

De ? Vorstand .

Herrenstraße 11 .

1786
Gott strafe
E ngland 1

Neueste Kriegsberichte .
| ^HIIMIINiilfHlllllllilllilli)IIIIUIIIitnillll!!liiiilli'llll!lllljillUIII|||fl|i||illllHllllflllllllllllllilllUlliillUllllllllllllllllllim|

Arizona ! j
11 Eine zeitgemfif5e große Programm -Attraktion p
i aus dem amerikan . Soldaten - u . Cowboyleben 11

in 6 Akten .
| ''"mmii;iniwiwinniŵ .HWWimwiBiiii(wiiiiiuiiiainnaB»Hiiiniiiiiitimr?mrowiwwMMawMniihM j

Julius als Zauberkünstler . Humoristisch.
Im Goif VOn Rapollo. Herrliche Naturaufnahme.

Vorzugr. tiarten gültig !

Voranzeige ! nächsten Samstag :

„Das Panzergewölbe ".

WeiM -ZwmW ««!«*>.* iiaiser - Allee L7 . 3 . Stock .

schnell u . billig . Ohne
Vorkosten . Aliilwi .

Niainz l . Boppstr . 1». B2035 »

iJpnu .mr
Statt Karten.

Hildegard Qfeissle
Adolf Schlotterbeck

Pror aniamts-Inspektor

Karlruhe
'-" "lllllll II11| i

Verlobte■■■iiiaimiiiHKiiim

Februar 1915. Conflans

Kartsruhe .

Irma Seligrnann
Ernst Levy

Vertobte.
B3S »2

'Trier.

Bibliome
Günstige Bedingungen
pR eiche Bücherwahl

GESCHWISTER

KARLSRUHE

Klarier ', Mer - Sturnnsnaeii
werden sofort gründlich ausgeführt .
B3W Hirschftraße 118 , IV.

paterno »

ein Waggon heute eingetroffen
— das beste und sOüeste —

ßülzend 60 , 80, 120 Pf}.
S&öfpüdteSpezialhaus

J . Peiia Bona
Erbprinzenstraße 28 .

Telephon 745 . Telephon 745 .

Verloren .
Am Donnerstag abend 7 Uhr vom

Marktplatz , bis Ecke Karlstr . kleine
schwarze Handinappe lWachstuch )
mit Henkel , enthaltend Pforzheimer
Anzeiger , einige Briefe und dergl .
verloren . Geg . Belohnung abznaeb .B3577 Kaiserstr . 127 , ll . sBüco >.

Verloren
am 1 . ^ ebr . am Bahnhof in Durlach
iWartsaal ) 1 Schächtelchen mit
2 Wewekirkugelu . Eine vergoldete
lfranzösifche ) und eine versilberte .
Abzugeben gegen Belohnung
B3527 .2^ D « rlai <' . Topliieustr . 6.

Verlaufen
1hat sich ein Dobermann . Gegen
( gute Belohnung abzugeben .
I Leopold Fritz . Lokalbahn ,| >88649 Kapellenstr . 68.

ICIsfeii
große , starke , stets zu kaufe » gesucht .B34V8.S. 1 Falk , Rniserstr . 71 .

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

Militär - Unterzeuge .
1200

Ein Posten
'Damen-Stiefel

früher Mk . 12 .— bis 18.—
Grössen 36 und 37

Nur vormittags . 378

Ohne Anprobe Umtausch gestattet .

Schuh -Haus

H . Landauer
Kaiserstraße 183- Telephon 1588.

Für Feinschmecker
nur Qualität . ioi6

Kaiser Wilhelm König v. Preußen
2 , 3 , 5 Pfg . 4 , 6 , 8 , 10 Pfg .

Karlsruher Zigaretten -Fabrik
Markgrafenstr . 26 Telephon 3482 .

Klavier -, Biotin «, Har«
inonium - Unterricht

erteilt konservat . grbild . Musiklehrer
sehr gründlich . Honorar monatlichvon 6 Mk. an . 233566

Sirschstr . 118 , IV.
Latein -Anterricht

für absolvierten Techniker gesucht ,der Latein Matura nachtragen will .
Gest . Angebote mit Preisangabe

unter Nr . B3396 an die Geschäfts «
stelle der „ Bad . Presse "

. B33SK

ßhevermilllung
streng reell , diskret .

Büro für ^ bevermittlung ,
Fran Morascli , Kaiserstr . VK, ll .,B3S79 Karlsruhe i . N .

Reelle Keirat.
Fräulein a . s . guter Familie . 24

I . , evgl . . Hübsche stattl . Erschein «.,30 000 M Verm . , wünscht Heirock
mit Beamten , Lehrer zc. Gefl .
Antr . a . d . Ehevermitteluna von
Joh . Petri , Markgrafenstratze 26 ,
Karlsruhe , erbeten . 1782

Reelle Keirat.
Alleinst , bessere Witwe , Mitte

40er Jahre , in sehr guten Verhält -
nissen , wünscht Heirat mit Herrnim Alter bis Mitte 50er Jahre .Gefl . Antr . a . d . Ehevermittelg .von Job . Petri , Markgrafenstr . 26.Karlsruhe , erbete n . 1783
Wer
ein

Teilhaber SS :
Alb . Müller , Karlsrulle ,Kaiserttr. 167. Telephon »381.

Hübsches Haus,
2'/,stöckig. mit Garten , zus . ca . 400gm ,in zentraler Stadtlage . fürSOOMuk
zu verkaufen oder Tausch gegenkleine Villa , auch nach aus -
wärts , Angebote unter B3642 andie Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Pscril zu uertaiien.
8 jährige Rappstute . fromm , sehr
gut im Zug , autosicher , sehr gut
für Landwirtschaft . B3534

Heinrich Walschburger .
Wolfartsweier (bei Durlach ) .

Poiierte Bettstelle
mit gut m Rost und Kopfkeil lg Jl ,
1 eintür . Schrank 7 Jt , 1 Zimmer¬
tisch und 1 Eckschrank bill . zu ver «
kaufen . Rorkftr . 28 , part . B3573

Weiher LZerd ,
reich vernickelt , fast neu , und Ga. «S-

. . . Hälfte des
erteS abzugeben . B3585

ttaiserstrake 181 , III .

Herd mit Tisch zur
W ' '

Amalienstrasie 71IV noch neuer
eis . verschließbarer Klaschenschrauk .etwa 80 Bordeauxflaschen , 1 groß ,
starker Zuber u . kleiner Kraut -
stcinder zu verkaufen . B353S

333584 Leovoldstr . 1 a , 4. St .

Dung
billigst zu verkaufen . 1760
Sophien str . 137, Th . Billigheimer .

Für Wiederverkäufer .
Grosse Posten Wolldecken , alle gangbaren Grössen

500 schwere Wolldecken , Jacquard Mk. 8 — bis 9 .—
3000 Meter Militär-Handtücher

Grosse Posten schwere Baumwoll -Flanellhemden
zu billigen Preisen . 1793

A. H. Rothschild,
ü &Bserstrasse 167 — Telephon 1556
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Tiefbetriibt machen wir Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, dass heute morgen unsere liebe Verwandte

Frau Hauptmann

Emma Crabathi Wwe.
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 6 . Februar 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, den 8. Februar, rormittags 10 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Amalienstrasse 41 . 1797

i

Auf dem Felde der Ehre starb den Heldentod fürs
Vaterland unser einziger, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Alfred Leibold
Einj. Unteroffizier im I. Bad . Leib-Gren .-Regt 109 , 12 . Komp.
im Alter von 22 Jahren. B3537

Die trauernden Hinterbliebenen :
Rupert Leibold .
Frau Elisabeth Leibold , geb. Rimelin .
Maria und Frida Leibold .
Familie Heuert .
Familie Stier , Kirchheim b . H.

Karlsruhe , 5. Februar 1915 .

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 26 . Januar in
Frankreich unser lieber, braver Sohn und Bruder

Heinrich Bühler, Bäekir
Raservist Regiment 112

im Alter von 24 Jahren. B3576
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl kühler und Familie .
Karisruhe -Mühiburg, den 6 . Februar 1915.

Freunden und Bekannten mache ich die traurige
Mitteilung , dass heute vormittag S Uhr auf dem Weg
zum Dienst infolge eines Herzschlage « mein lieber Mann

Karl Fleck
Postsekretär beim KaiserL Postamt in Achern

im Alter von 601/* Jahren verschieden ist

Die trauernde Witwe ;
Anna Fleck , geb . Mayer.

Kappelr * deeb , den 6 . Februar 1915.
Die Beerdigung findet Montag , den 8. Februar , nach¬

mittags ' /,8 Uhr , in Kappelrodeck statt . 512a

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Gattin , unsere Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Griithmann
geb . Stuck

im Alter von 60 Jahren zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen . in tiefem Schmerz :

Christian Guthmann .
Frieda Guthmann .
Hilda Guthmann .

Karlsruhe , ilen 5. Februar 1916.
Die Beerdigung findet am Montag, den 8. Februar,

vormittags li,ll Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Winterstraße 9 . B3568

2ßcißc Bulldogge Hat sich
Montag verlausen . Abj
Friede » ata. Leloh».

'ißt! " • " »dere Äögel sind

Todes-Anzeige
Freunden , Verwandten und

Bekannten die traurige Nach«
richt , dajz unsere liebe, gute
Tochter und Schwester

Anna
im Alter von 22 Jahren , nach
langem , schweren Leiden sanft
entschlafen ist. 233566

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Faonlie Joses Kuhmann .
Karlsruhe . 6. Februar 1915.
Schützenstraße 34.
Die Beerdigung findet Sonn -

tag mittag 3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rollen, so-
wie auswärtige Umzüge werden
unter eigenhändiger Leitung gut
und billigauSgefuhrt . B3574
Früh » «schreineret nnv Möbel -

TranSportgeschiift
Norkstrak« 28 . Telephon 1039 .

Schöiie Kegelbahn
mit elektrischem Licht , noch einige
Abend zu vergeben. 5S3567

„Jägerhaus ". Scheffelstraße 1.

Besitzer von

SytMkatsreieul
sucht stillen vder tätigen Teilhaber .
Suchender ist Kriegsteilnehmer u.
kommt demnächst aur Entlassung .
Tinlage zirka ti Mill . Angebote
unter Nr . BLQSü an die Geschäfts-
stelle der . Bad. Presse" erbeten.

Schwanenstrasse 11 . Tel. 835

flditung ! Achtung !
Für Metallgegenstände , wie Kupfer , Messing ,

Zink , Zinn , Blei , Aluminiumgeschirre und Staniol
zum Einschmelzen zahle ich für sämtliche Metalle die

WM" höchsten Preise . "WE Bsaos

M . Kleinberger .
Schwanenstrasse 11 . Tel. 835

Für SSMf. 550
i mod . Schlafzimmer , nutz - !

baumpol ., bestehend in 2
Bettstellen , LPat . -Röst ..

Schutzdeck . , !i Matratz .
m. Keil . Waschkomm . m .
Marmor -u.Sviegelaufs ..
?! Nachtschr. m . Marmor ,
Ltiir . Sviegelschrank . 2 |
Stühlen , u. Handtuchs !.,

I Wohnzim . . nuhbaumpol >,
Vertiko m. Spiegelaufs . ,
Vlüschdiw, .Ausziehtisch .
4 Stühle , 1771 !

mod . Küche, bestehend in !
Kiichenbüfett .Küchenkre»
denz . Tisch. 2 Stühlen . |
Besichtigung erbeten .

| Franko - Lieferung nach I
auswärts .

Alls WM Teilzahlung .
Möbelhaus

Aufforderung?
Diejenige Person , welche betr .

schwz . Bluse sich angeeignet hat ,
wird gebeten, dieselbe . Frankfurter
Hof " abzugeben , andernfalls be°
langt wird . B3596

I Heiraten II
vermittelt streng reell, diskret V

Frau M . « übler,j
Büro für Ehevermittlung, ❖

% Karlsruhe . Herreustr. 16 III. £
... .- .--X -X "X «<-X >«X -X -X ^-X ->

Laden -Einrichtung
Suche per sofort gebrauchte, gut

erhaltene Ladeneinrichtung ,
sowie Ladentisch für Kolonial -
Warengeschäft. Zu erfragen unter
Nr . B3Z77 in der Geschäftsstelle
der . Bad . Presse"

. 22

SriMMomluiigen
sowie ganze Bestände oder einzelne
bessere Marken kauft zu guten
Preisen .

Angebote unter Nr . B354L an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Kinderliegwagen
evtl. Zwillingswagen , gut erhalten .
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . » 3582 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

Reformbett
mit Messina und weiß emailliert ,
3 teilig . Wollmatratze. Daunenbett
90 Jt , Klubsessel in Rindleder 85 Jt
zu verkaufen. B3594

Karlstraste 22 , pari.
Sonntag bis IL Uhr anzusehen.
1 Eisenbett ni . Matr . IL Jt , Sofa

9 Jt , Diwan 50 u . 60 .H , Tische m .
Eichenplatte 14 u . 28 Jt , Kommode
m . Säulen 20 Jl , Lehnstuhl antik
7 Jl u . massiv eichen -Büfett antik
IVO Jl zu verkaufen. B3S81

Lessingstraße 33.

Fässer -Verkauf .
Wegen Räumung eines Patent -

Kellers sind Laaerfässer . fast neu,
billig zu verlaufen . 2.1

Zu erfr . unt . Nr . 583550 in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Kochkessel
transportabel , wegen Platzmangel
billig abzugeben. 1787.2 .1

Kronenstrahe 30 .
Em einjähriger Deutscher

Schäferhund m . Stammbaum
zu verkaufen . B3586

Weingarten . Brunnenstr . 110
Zu verkaufen einige hundert

Zentner 933576.2.1
Kuhstroh - Dung
bei Jakob Tanner , Melkerei ,

Scherrstraste 16 .

Badeoia Meissdampflo ^ omobile 100 PS .
normal , l ' /.j Jahre alt , auberordcntlich !Y9a.2 .1

billig zu verkaufen ,
anrraflcw unter iL . K . 7518 au Rudolf Mosse , Eöln erb.

Dl - Wirz , liipatlttrArzt
Speziatarzt für innere Krankheiten und Naturheilmethode
Karlsruhe , Georg - Friedrichstraße 2, 2. Stock .

Sprachst : Morgens 9—10, nachmittags 2—3 Uhr .
Selbstverfaßte Spezialbroschüren : „Nervosität " Mk. IM

„Diagnose aus der Iris des Auges Mk. 2.—.

Montag Scbluss der Weißen Wocbe
° /o Rabatt oder doppelte

Rabattmarken «

Kaufen Sie
für Leib-, Bett- und Tisch¬
wäsche nur fachmännisch

durchgesehene Wäsche-Stickereien, -Kta-
Madeira- (H&nd-JStickereien, Klöp¬

pel-Spitzen u . Einsätze , da Hamachware
in der Wäsche vorzeitig franst

Nur Qualitäts - Ware
verlohnt die auf Wäsche - Anfertigung ver¬
wandte Zeit Größte Auswahl , billige Prw»

im Spezialgeschäft jt

Oscar Beier,

Klöppel
spitzen ,

Einsätze .
Decken

in erzgebirg . Hand -
sowie Maschinen *

arbeit 1788
Grös8te Auswahl .

August & Emil Nieten
Kohlenhandlung Reederei + +

/ v Karlsruhe - Rheinhafen a

Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke
- - - -- - - - Telephon Nr. 129 und 5624

empfehlen in bester Qualität : 12746

Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

Heimbeförderung
und Begleitung von Verwundeten , Verstorbenen , Ciefal -
lenen , sowie Nachforschungen u. s. w . werden in streng zu-

zuveriass . Weise in . Erledig , al . Forma'ität besorgt Gefl. Anfr. an OlOa
Kurt Cohnen - Knipper , Straßburo i . Eis.

aSi
mk

Unübertreffliche Qualität , nahrhaft , bekömmlich , praktisch

itllcti-RüKno mit Zucker ^ ls_o:° Wü?el
Ih Feldpostbriefen aberall erhältlich , gQ P | | | | IB

Alleinige F«brikinten : B * * * ■ Villi Ig )

LEHMANN & BOHNE , Berlin W 35 , LQtzowstrasse 102-104.

HEIZPATRONE „GLÜHENDE BERTHA
".

Beste ier sind u . A. : Reichsmarine - Amt , Bayr. Kriegsministerium ,
Armee Oberkommando Lille, div. Rote Kreuz-Stellen, div. Liebes-
«abenstellen etc. etc. Keine Ausstattung — nur Materialwert —
100000 fach bewährt, mit Streichholz , Zigarre und Luntenfeuerzeug
anzündbar. 100 Stück Preis Mk . 8.50, 1000 Stück Preis Mk . 70.—

Erste Deutsche Wär .nemittel -Gesellschaft .
Berlin S. W. 68 J . Falk & Cie . Ritterstr. 51 . Tel. Mpl . 11259

nn . an» mehrfarbig , n*rt>w ras« «■»/laressRaim ;gÄfsc «.«®n,*ew<

1 Julius Strauss
Schluss der „Weissen Woche "

Montag, den 8 . Februar . 177s
Gelegenheitsposten in allen Abteilungen .



"1

Ar . 62 Abendbllvtt . Samstag , den k. Februar 191?. Kadifche Presse . ? - « e 7 ;

Friedrich Ainolscl ? , ZMMerei ,
Installation skr GaS und Wasser^ orholzstratze 24 Telephon 2481

Closet - u . Badeanlagen
Sanitäre Einrichtungen

1095 '

litbernthme ooi Kiwseutvilffeluugeu au die Schmmmkasalisatioy

clsn 6is „ Sa <jisoks f' rssss "
« insr sinßsksnctsn Sssoktunx
untsnziskt und sie mit ande¬
ren Blattern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.
Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

I -

ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem

,A Bilde kneipps, in Flaschen zu 1M> Pfe., Mk . 1 .75 ,5r«H» und 3J2o in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,
y erderplatz , Fr . Hloos , Kaiserstrasse , J . l >ehn Nachm ., Zahrinjer-»irasse , O . Fischer , Karlstrasse , Kud . W . Lang Drogerie ,^aiserstrasae 69, VI. Uofheinz , Luisenstrasse, A. Klüt/ ., öophien -
j ' raase 66 und 127 , J . Löscli , Herrenstrasse , Ii, . Liiscli , Körnersuusse .
J*. Meyer , Wilhelmstrasse , F . Keiss , Luisenstrasse, II . Kies ,

u » luuociouoooi:, " .. . K «. VISICUI" a » Mtraus , Straus-Drogerie, Karlsruhö -Mühlburg. 1965
Kleiderschrank, Herd . itüchen»

>a>rant , gebraucht, zu laufen gesucht.
r J«ngebote unt . B3541 an die Ge -
ZZiaftSitelle der . Bad. Presse.

"

Äe » en ^ n ^ edote .

Gas «. Wasser -. Dampfl .-
Artikel .

Kür Lager und Expedition

junger Mm
gesucht . Angebote mit Zeugn .-
Abschr. u. Geh.-Anspr. erb.
Karlsruher Eisen - » . Metall «

anufak .ur 1791
Rosenberg & Co .,

Wilhelinstr . 57.

Große Maschinenfabrik Süd
deutschlands sucht zum baldigen
Eintritt

I. BMalter.
Nur tüchtige , erfahrene Kaufleute ,
die verheiratet u . über Ia Refe¬
renzen verfügen , die bilanzsicher,
mit allen Arten der Buchhaltung
eng verwachsen sind , auf juristi »
schon Gebiet genügend Erfahrung
besitzen u . durch energischen Cha¬
rakter einer größeren Abteilung
vorstekien kör"""! , wollen ausfuhr
lieft* Angebote, enthaltend : Bil ,
dungSgang. bisherige Tätigkeit .Referenzen . GehaltSanfprüche unt .
Beifügung einer Photographie u.
Zeugnisabschriften richten unter
Nr . 503« an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" .

Alleinvertreter
für ein eingeführtes , erstklassiges, patentiertes Präparat der
Fustbodeuvftege für hiesigen Bezirk zum Verkauf an den
Großkonsum gesucht .

Bevorzugt Bewerber aus der Branche. Branchekenntnisse
sedoch nicht unbedingt erforderlich. Einarbeitung und Ein -
führung erfolgt durch uns .

Angebote unt . J . G. 5951,496a an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse' erbeten.

Brauerei -Buchhalter gesucht.
, Für das Kontor einer oberbadischen mittleren Brauerei wird' " ^ sofort ein militärfreier

Buchhalter und Maschinenschreiber""tfleren Zitters gesucht .
rc, Angebote unter Nr . 504a an die Geschäftsstelle der „ BadischenS£?ffe erbeten . 3 .1

Verkäuferin
taaKri

erste Kraft , mit guten Branchekenntnissen , zu beliebigem
Eintritt gesucht . Angebote mit genauer Angabe seitheriger
Tätigkeit unter No . 1769 an die Geschäftsstelle der , Bad .
Presse " erbeten -

IHK Ii - li ttmikilkl
^ sofort gesucht. 1788A1

& Co , Karlsruhe ' Rhkinhasen. Siiöbkckenstr

509«8" sofortigem Eintritt werden einige tüchtige

BaMchr und Nieter
flegen hohen Lohn gesucht. Angebote nebst Angabe des
Alters, Militärverhältnisse, sowie Einsendung von Zeug -
Nissen unter St . 3 . 868 an Juvatidendank . Annoncen-

Expedition , Stuttgart . Königstraße 41 .
^

Tesüch. . .t zum sofortigen Eintritt für dauernd

tiichtze Arbeiter
.

Gust . Schlapper Wwe.
Malsch (Amt Ettlingen ),

' Dachpappen- und Teerproduktenfabrik .

va « re Ereeuenisse verkaufen wir
direkt an Private ,

wodurch die Gewinnsuacbläge, die sich bei Einkauf aus zweiter Hand
unvermeidlich ergeben, erspart werden.
Verlobten und deren Eltern

empfehlen wir dringend , mit ihren Einkäufen (auch bei späterer Lieferung )
nicht mehr lange intimarten , da die unausbleibliche Steigerung
der Matenalpreise die MPhelpreise bald wesentlich verteuern wird.
Wir bitten um unverbindfiche Besichtigung unserer reichhaltigen AnsteBang .

SOdd . nobel - Industrie GebrOder Trefzger , Baslall

Karlsruhe, Kaiserstr. 97
0
. 1 Weitere Verkaufsstellen : Mannheim, Pforzheim , Frei-
* • " bürg, Konstanz, Rastatt - »

f

IS
Abteilung f. Stellei,vermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

tostenfrei .
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber ans den meisten
Branchen angemeldet .

Buchhalter.
gewandter , mit Kartothek vertraut ,Bilanz und Abschluß sicher, an ein
oder zwei Nachmittagen in der
Woche zum Nachtragen der Bücher
gesucht.

Angebote mit Angabe der An -
sprüche unter Nr . 494a an die Ge-
schäftSstelle der „Bad . Presse."

Schneider
für LandsturmrScke

auf Werkstatt und
Heimarbeit sucht

Hans Leyendecker ,
Kaiserftraste »77. „ » .3.2

NB. Knopflochmafchinevorhanden.

T U MM ,
der bei Gemeindebehörden gut ein«
geführt ist. von einem Spezialge -
schüft tPapierwaren > gegen hohe
Provision sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 233358 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse" .

Tücht . Reifend ., i. einschl . Ge-
schäft . eingef. , geg . bohe Prov . fof.
gef . Spät , event. feste Anstell . Gest.
Angeb. m . Ref. . mögl. Bild, an
Otto Heckelsen , Hof t. Bay ..RabmkekSfabrik. 601a

Berkäuferin
«Wandt im Verkehr mit besserem
Zublikum , findet dauernde Stel¬

lung . Zu erfragen 1464 .6.5
Schuh -Haus H . Landauer

jraiferstraste 18L .
Für ein feine» Delikatessen -Ge -

schäft tüchtiges

Fräulein ,
möglichst mit Branchekenntni», per
sofort gesucht. 2.1

Angebote mit Bild und Zeugnis »
abfchriften bei nicht freier Station
fKarlScuhe) unter Nr . 1789 an die
Geschäftsstelleder . Bad . Preise" erb.

Tüchtige Verkäuferin
der Gardinenbranche .

welche den Artikel genau kennt,wird sofort gesucht . Ausführt . An -
geböte mit GehaltSanspr . unt . Nr .
1775 an die „Bad. Presse".

Elektromonteurs
tüchtige , selbständige für sofort

efucht . 1779
Srund & Oehmichen . Waldstr. 26.
Tüchtiger , vollkommen selbständig

arbeitender

jVlecbanil(er
für die Bewachung von Näh- und
Knoflockmaschinen verschiedenerSh-
iteme sofort gesucht . Derselbe muh
auch mit dem Montieren der Ma -
schinen vertraut sein und alle vor»
kommenden Reparaturen auSfüh-
ren können. Angebote mit Lohn-
ansprüchen an 502a.2.1

L. Stromtyer & Co.,
tloustao ».

Mehrere tücht. , militärfreie

Schloffer
für Baustelle und Werkstatt
sofort gesucht. 1792
Hcktrhoss5MmM,A .-8 .

Fabrik Mühlburg .

Tiichlißer Kailiilifegn
sofort gesucht.

Auch kann ein in die Lehre
ordentlicher vlllltl " treten . ,„a

»I. Sctimitt ,
Kaminfegermeister . Achern .
Ehrlicher fleißigerHausbursche

per sofort aesncht. 1796
KaiierstraKe 181 . Laden.

Jüngerer tüchtiger 1784

Ausläufer
kann sofort eintreten bei

Ott » Fischer ,
Kidetitas - Droaerie . Mnrlftr. 74.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen bald
oder auf Ostern gesucht.

B . Odenhelmer ,
Dampf -Obstbrennerei ,

1658 Degenfeldftr . 4.

Lehrling gchchl.
Ein Junge , der die (Gärtnerei

erlernen will, findet auf April
Lehrstelle in der Gärtnerei

G . Hummel & Sohn ,
1551 » arlsrutie

Gesucht nach Heidelberg zum
1 . od . 15. März gesunde», sauberes ,
fleißiges

Zimmermädchen,
das schon in gutem Hause war .
Gute Behandlung und guter Lohn.

Anerbieten m .ZeugniSabschriften,
Lebenslauf und möglichst Photo-
graphie an 506a.8.1

Frau Oberstleutnant Hroll ,
Königsfeld i. Sckwarzw.

<Schwarzwaldhotel ).
Haushälterin

Gesucht wird für sofort od . spä-
testens 1 . März eine tiiebt . Haus¬
hälterin zu Witwer mit 2 Kindern
im Alter v. 7 u . 9 I . Mädchen , v .
Lande, die den HauSh. selbständig
sühren können .wollen ihre Angeb .
unter Nr . B3S64 in der Geschäfts»
stelle d . . Bad . Presse" abgeben.
^ rHnloine tonnen unent -
tframeuis ee itiich da»
Nochen u . HauSdaltuna lernen .
B3576.2.1 Herrenftr . S . 2. St .

Jüngere
~ BH5BQ

Zuarbeilerinnen
f. Rocke u . Taillen könneneintreten .

i«. HIettert . Waldstrake 42.

Bauschlosser
ein tüchtiger, kann eintreten .
233560 Waldstrahr 26.

2 Schuhmacher

Tüchtiges Fräulein
da » gut nähen kann u . ein Hosen ,
macher auher d . Hause sof . gesucht .
B8559 _3ätirittflerjStrfl &e 17c TIT .

Heiterer
Kohnbuchhalter

mit Kranken- , Invaliden - und Un»
fallwesen sowie in allen vorkam -
mcnd -n Fächern bestens vertraut ,
sucht in Karlsruhe oder Umgegend
Stellung Angebote unter Nr.
88535 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse" "

Herrschaftliche Wohnungen .
■ MU _ W» .

Zubehör auf 1. April oder eventl . früher zu vermieten .
Hiibschstraße S. L. Stock, 5 Zimmerwohnung mit Bad, hin-

terer Veranda und reicht. Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Beide Wohnungen werden billig abgegeben. Näheres

Amalienstrabe 29, Laden. Telephon 120. 1776.2.1

Wohnung ,
4 Zimmer , Küche und Badezimmer.
2 Treppen , per 1. April preiswert zu vermieten . 1772.2.1

Geschwister Gutmann , Walzstraße ZK.

Langjähriger erfahrener
Krankenkafsenrechner

u. erster Lohnbuchhalter, 39 Jahre
alt . verheiratet , seit 12 Jahren ^ al »
solcher in großem Betrieb tatig ,
mit dem gesamten Arbe,terver >
iicherungvwesen besten» vertraut ,
durchaus selbständig arbeitend .
Masckinensc ^reiber , 7a . Zeugnisse
und Referenzen , wünscht sich in
dauernde Position zu verändern .

Angebote unter Nr . B3475 an
die Geschäft »« , der . Bad . P resse" .

Wrjtellsllbrike«
Reifender mit langjähriger Kund»

| Mn $eilii>lffrai|( 7

Angebote .
an die Geschäftsstelle der . Bad
Presse" . 2.2

Junge bessere Frau
mit sehr pulen Zeugnissen, perfekt
im Schneidern , sucht Stellung al»
Stütz« od. zu Kindern. Angebote
unter Nr . B3551 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . P resse

" .
Witwe sucht Stelle bei älterem

Herrn oder Dame . Suchende ist
in allen Zweigen de? Haushalt »
erfahren . B8881

Wilhelmstraße 68 IV .
Gesucht wird für Mädchen aus

guter Familie . 17 Jahre alt ,Stelle in gut bürg . Hause. Es
wird wenig, auf Lohn, sondern
gute Behandl . gesehen . Angebote
unter Nr . B3640 an die Geschäfte-
stelle der ..Bad . Presse" .

Vermietungen .
Borholzstraße 39 ist auf sofort

oder später ein schöner
£ afeot

mit 1 Ziutmer gU Bernriet . Preis
500 c# . Näheres bei » 8445

Karl Fischer . Bulach 68 .

Stallung
sofort oder später zu vermieten .

Näh. Winterstr . 40 . pt . 1755 .3.2

Junger Raufmann
mit flotter Handschrift sucht pass.

. . . r „ - , . ... . . Stelle als Expedient oder Lagerist.aus Sohlen u . Fleck sofort gesucht. ■Angebote unter Nr . 5P3353 an die
P .w <». 3-leermnnn , Waldstr. 89 . Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Aeil. erfahr. Mm ,
verheir ., militärfr ., seit l«n« . Aeit oeraniw . Geschäftsführerin einem mittl . Betriebe, sucht jifort «tndemett » passende
Stellung , » orselbe ist mit ameci^ Huchführuua u . « » Ichluft

..» «dischen « resie " .

Sternvergftr. 17
ist in neuerbautem , ge-
schlossenem Hause eine ge«
räumige Parterre - Wohnuna
von 3 Zimmern mit Bad
und bewohnbarer Mansarde
nebst sonstigem Zubeh. aus
1 . April zu vermieten . Ga»
und elektr. Licht vorhanden.
Näheres Sternbergstraße 17,^ n 'xo ' t m ^ ; . i

Schöne Zwei,immer - <v » t»»ung
(Möns. ) ist an ruhige Leute auk
1. April zu vermieten . B359V

Lesfinaitr . 44 im Laden.
Ein Zimmer und Küche sofort

oder später zu vermieten . B3582
Lubwig-Wilhelinstrl>k>e II), 5. Sl .

rs>Cüroerftr . 6, ijt i . Seitengeb'
, eine

« Zimmerwohnunq mit Zubehör
auf 1 . März oder spater an kleine
Samilie zu vermieten . Näheres

orderbaus , 3. Stock . B3583
ftticbtnsir . 55 ist eine geräumige
S Aimmerwohnu »« mit reichlichem
Zugehör sofort zu vermieten . Zu
erfrage » parterre . 151

rr ist yrotze Dreizimmer -

find per 1. April 2 im 1. u. 4. Stock
befindliche schöne 3 Zimmerwoh -
Kuuseit mit reicht. Zugehör preis ,
wert zu vermieten. Zu erfragen
Aeibelstr . v . IV .. Tel. 1822 . oder
V« dtNra »e » 1. IN. 18158»

2 3itnmtr ' 2i$0l)nnng
( Miidlburg )

ist in neuem Hau fe Geibelftr . S. part .
mit reicht . Zugehör per 1. April zu

Zu erfrag daselbst4 . St .vermieten .
Tel . 18L2. 1548 '

Wohn- u. Schlafzimmer .
derrn zu vermieten . Nähere » Hank
Lhomaftr. l l , im Laden. B8344.2.2

In der viäbc de«<Stichard !t » ag -
ner -Vla »eS lind zwei gut mSv"
lierte Zimmer in vornebm. Hausean bessere Dame sofort oder spater
zu vermieten . Angebote unter Nr . <
1402 an die Geschäftsstelled. . Bad
Pre sse" erdeten . 3.3

Fein möblierte», gut heizbare-
Zimmer mit separat . Eingang in
ruhigem Hauke bei kl. Familie per
15 . Febr . zu vermieten . Anzusehen
biS 4 lifo . 233463

ftreuifttaht 24 , 1 Treppe.
Gut möbl. Zimmer mit sep. Ein¬

gang, billig zu vermieten . B3S4S
Nllppurrer Straße 22 I .

Ein solider Aroeiter findet biuiae
Schlafstelle . Zu erfr . B85S8

artgrafenur . 43 . 4. St .. Hth.
Douataostr . IL . ist ein möfl .
heizb. v.' tansardenzimmer sofort
zu vermieten . B3577

« aiserstraße Z4, 2 Treppen , zwei
gut möbl . Zimmer mit Diploma -
tenschreibtisch in bess . Hause bei
stiller Familie ein, , od . zus . zu
vermieten. B3548

Koiferstraße 56 , 3 Treppen , ist so-
fort oder später nett möblierte»
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . B35S3

m. 2 Betten , bill. z. verm. B3552
Kapellenstr. 16, 3. St . , ist ein ge-

mütlicheS . separ . Zimmer ohne
Gegenüber aus sofort an Herrn
od . Frl . zu vermiet .

Martgraseusiraßi : 43 . 2. St .. Z möbl .
Zimmer , evtl. 1 mit 2 Betten , so-
fort zu vermieten . B3587

NuitSftrafie UV, 4. <5tod , links , gut
möblierte » Mansarden - Zimmer
billig zu vermieten . B884ü.2.2

Miet - Gesüchfei

Möblierte ? Zimmer mit 2_ 33ct =

stelle der »Bad . Presse" erbeten.
Gebildeter Herr sucht

möbliertet Zimmer
bei einer alleinsteh., alten Dame .
Gefl. Angebote mit näheren An >

>aben beförd. unter Nr . B3536 diL
Geschäftsstelle der „ Bad . Pres

Näheres Tu
früher zu ver
kpenstraße 14 . B35LS

Gesucht ein
einfache « Zimmer

mit Bett und Gelegenheit, kleine
Mahlzeiten selbst » u kochen , in der
Gegend Adlerstr. bi» Kapellenstr..
Ipöchcntlich nicht über S Jt Miete.
Angebote unter Nr. B3567 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse"̂

Eine ÄZimmerwohnnng
» ^ euzeit entfpvechend — . . . .Nahe ät* ®t«iißötten », r»i i .ÖSS/ÄÄ

t mit Süd und elckktr . AM . kn
. oder l . April von alterer © t
natbw « unter Ar . 1047 « II

.



S - tte 8 . Padifche Presse . Abendblatt . Samstag . d« r k. Fein «« tlMk . Nr . RJ .

SdilufrVeM für SieWeifte Woche Montag
Restbestände Taschentücher IC ,

V, Dutzend 1. 80 1.25 70 ^

Restbestände Unterrock-Stickerei-Volant 1 7F\
mit Säumchen , 2'h Mtr. . . . X * I tf

Restbestände Wäsche -Stickerei
Coupon 4 /• n. 4,10 Mtr. . Coupon 1.2S 95 4 65j

IIHIIIIItIHHIIIIMNtlHIl IIUNIIIIMillUININIIIMIHIIIIIIIMHIIIIIM

! Restbestände Kopfkissen ,
I mit Languetteoder mit Einsitzen, um ganz vorzüg
| liehen Stoffen, enorm billig Stück 1 .85 1.25 95
rilllIHMNMnMtMIIIIHdl ItlMtnilMMIHIIIIIItlllll IIHNIIIIIHHttimill

Ein grosser Posten Kostüm -Röcke *) ftjfl
a. ganz mod . Stoff., fabelh. bilL 7.90 5 .25 3 .75 V

95 =»
E Poä er Batist - und Voile -Blusen

reizend garniert Stück 4 .50 3 .90 2 .75

Rest=Bestände
Damen-Hemden

aus Sutern Cretone . . . . .

Damen-Jacken
aus gerauht . Stoffen , schön garn .

Damen-Beinkleider
Knieform mit Stickerei . . . .

Untertaillen
hervorragend billig . Stück 1.65

durchw. Stück

1 .75
und

1 .95
125

Batist - und Piqne-Kragen 98 t
Stück 1.25 85 -s

Batist * und Pique-Weslen 7 ^ s
Stück 1. 75 95 ^ I V $

Rest- Bestände Bett- Damast
ca. 130 cm breit . . . . . . . . Meter 1,25

Rest- Bestände Bettuch - Stoffe
ca. 150/160 cm breit . . . . . . . Meter

85^
85j

Rest-Bestände Hemdentuch u . Renforce 9Q ,
enorm billig . . . . . . . . Meter 85 ^ 48 ^ V V

Ein Post Herren - u. Knaben -Mützen
ata einmaliges Angebot , auffallend preiswert al J |

jedes Stück durchweg B& 4
" -

Ein grosser Posten Weisse Kleider 7
schön garniert , staunend billig 24,00 17.50 V » UV

Ein grosser Post . Kinder4Iäntelchen 9 (MI
wunderbar ausgestattet , aus mod . Stoffen Stück V « V V

Mode-
Haus Hugo Landauer Karlsruhe

1762

Kaiserstr .
143/145.

Herren - Mllsektm- BeriteigerliW .
Montag , de« 8 . und DienStag . de« S. Februar , vormittags

v Uhr und nachmittags '& Uhr beginnend , werden wegen Geschäfts-
aufgäbe Werderstrafte SS. im Laden, zum Höchstgebot versteigert . alS :

Serren
-, Burschen- und Knaben -Anzüge , Ueberzieher . Ulster,

osen , Herren - und Damenstiefel , 1693
wozu Liebhaber höflichst einladet .

S . Hischmann , Auktionsgeschast.
Steliandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt «nd Naturheilmetbode . An -
wendungSform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge-
lenke, ÄinSkelrheuma, Ischias,chronische Beinleiden U. Fettleibigkeit .

Gymnastik.
„ Dr. Sehnen

medizinische Bider . 473.5.3
Frau W . Hanousek , Amaiienstr . 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . IIS ) Beste Referenzen .

Sprechstunden vormittag ? 11—1 Uhr und ä—v Uhr nachmittag «.

«enre, Viu »retriie«ma,i5ia»ao,ryroni >air « e,nteli>en u . » e
Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach

medizinische Bider .

Kaiserstr. 68 11 Schreib - Büro Teleph. 2077
für Anfert . masch.- schriftl. Arbeiten u. Vervielfält . all. Art wie Gutachten,
Serträge , Zirkulare,Zengn ^ Einladungen,Schriftsätzeusw . rasch u. billig.
7 .S Diktatschreiben in Stenogramm und Maschine. $ 49825
Maschinenschreib-Lehrknrse, verleihen von Schreibmascĥ auch auswärt
Kaiserstrafte «8 IL Prompter Versand . Telephon 20V3.

Max Strauss
Karlsruhe I. Baden .

Kauf. — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 16766* Gebraucht

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 J201

Sämtliche Ku

Ohne Preisaufschlag

Elettriscbe
iiüiiiiiiiiiiiiuiiitiHiuininiiiiiUKiiHiHiiiiiiiiiiitii

i —
miajii

nmpen
Tungen
er
nütze M

Glühlampen
Sicherungen
Stecker
Seidenlitze
Fassungen
Heizöfen

Reparaturen
MiiiiiiimiiimniimmiumiMitmiiiiiimmmmmmiiiiimmniiii
Umwandeln von Leuchtkörpern

in Elektrisch

sofort nach
Aufgabe !

542

Emil Schmidt & Cons.| Emil ;
ÜB Kaisers t

i um
Kaiserstraße 209 . — Büro : Hebelstraße 3.

kao « Hmt » rKein | ■

0
s
R
A
M

I

Pfänder -
Versteigerung

Am Mittwoch , den 17. Februar
ISIS , vormittags von S Uhr und
nachmittags von 2 Uh» an . findet
im Veriteigerungslokal des Leih-
Hauses , Schwanenstr . 6 , 2 . Stock , die

MenWe MWenm
der oeriollcncn WM

Nr . 11933 bis mit Nr . 14656 gegen
Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird
eine halbe «stunde vor Versteige-
rungsbeginn geöffnet.

D »e itasse bleibt am Versteige -
rungstage . sowie am Rachmtttag
des vorhergehenden Tages ge-
schlössen . 1070 .2. 1

Karlsruhe , den 6. Februar 1915.
S .ädttsche Psandleihkafle .

Otigheim .

Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Ltigheim verstei-
gert am
Montag , den IS. Februar 1915,folgendes Stammholz :
63 Eichen , darunter 13 Abschnitte .4 1. 12 IL , 7 III . . 14 IV ..16 V . Klasse , von 70 cm

Durchmesser u. 3,08 Fm . ab-
wärts ;

296 Eschen . 14 III . , 124 IV . , 166
X" i VL- Klasse, von 4^ cm
Durchmesser und 1 .38 Fm. ab¬
wärts :

140 Erlen . 20 IV . , 112 V . , 8 VI .
Klasse , von 34 cm Durchmesserund 0,64 Fm . abwärts :4 Hainbuchen 3 I V. u. 1 V. KL
von 31 cm Durchmesser und
0 .30 Fm. abwart » :

1 Weide 1 V. Klasse 0 .26 cm
Durchmesser und 0 .39 Fm.Zusammenkunft vormittags MIOUhr im Hrebschlag . 408a

Ot,ghe»m . den 4. Februar 1915.
Der Gemeinderat .

Hornung .

Mutz - und Krennholz -

Versteigerung
deS Großh. ForstamteS Neckar-

November 1915 aus dem Domä
nenwald . Pohberg " 67 Fichten V .und VI . KL , 120 fichtene Bau
stangen

'
l . und iL KL

^
äuS "

dem
Domänenwald „ Heidenfrohnwald" :7 Ster eichenes , 444 Ster buchenes
Scheitholz I .—III . Kl.. 71 Ster
eichenes , 379 Ster buchenes . 49
Ster gemischtes , 9 Ster fichteneS
Prugelholz I . und II . KL . 7900
buchene Normalwellen und 4 Lose
Schlagraum .

Vorzeiger des Holzes im Poh-
berg : Hilfswaldhuter Wolf in
WaldwimmerSbach, im Heiden-
Frohnwald : Forstwart Echner im
Wielenbach. 497 «,

Odeon=Haus

HdfC$$R<utCR»
Kalaeratr . IST .

Auf Musikinstrumente aller Art
Ollo Rabatt.

SL Günstigste Kwfgeiegenhwt . 1666

aus natOrlicher Kohlensäure ohne Ellensen
hereeltelll . Mit beftem Erfolg angewendet
bei Nervenerkrankungen , Neuralgien , Frauen¬
krankheiten . Magen- u . Unterleibseiden, Herz
affektionen etc . Vollkommene Gebundenheit
der Kohlensäure mit dem Badewasser, kein
Geruch! — Vorzügliche Wirkung ! 1621

1 Friedrichsbad
136 Kaiserstraue 126 .

Handelslehranstalt
und

Töchterhandelsschule
Merkur

Karlsruhe, Kaiserstrasse 113
Telephon 2018.

Schönschreiben

Buchführung , einf.,dopp . .amerik.
Stenographie, Maschinenschreiben,
Rechnen , Rundschrift , Wecfisel-
und Scheckkunde , Konto - Konent-

wesen etc
== = Honorar mäßig'. ==== =
Am 1. u . 15. jed. Monats beginnen

neue Kurse .
= Tages - und Abendkurse —

Eintritt zu einzelnen Fächern
jederzeit .

Ausführliche Auskunft u . Pro¬
spekte gratis durch

die Direktion .

Gutes haltbare ? 1617

Talel - Vbst
Ctr . von 13 Mf. an , wird auch von 10 Pfd . an abgegeben.

Wilhelm Bender »
Morgenstratze 5 . Telephon 2084 -

Zum Herstellen von

Heereslieferungen
empfehlenGlüh .

- u . Härteöien
sofort lieferbar .

Rheinische Schornstein » u . Ofenbau Gesellschaft m . b. H .
Frankenthal . Pfalz . Telephon 7. 505a!j. i

MI . 1 . 90
kostet die beste, feldgraue

Taschenlampe
zum Anhängen mit 8 Stunden -
Brenndauer - Batterie im 1687.6.1

Odeon - Haus ,
Kaiserstr . 1H7.

Kleidermacherln
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostüme» m und
außer dem Hause.
B3d43 Scherrstr . 18 , 3. St . HS.

— Feldpost- —
Flaschen u. Dosen ,

imprägniert ,
zum Liebesgaben - Versand von
Erfrischungen ,n verschiedenen
Formen und Größen fertigt an
"

tST P . Hocüsch as ,
« aumeisterstrasie 26 .
— Telephon Nr . 1402. —

Mustersendung 7 Sorten Mk. 3.B0
gegen Nachnahme! 1344 . 16 .3

X » liefert billig e /

| G . Herdie , Stempelfabrik

ĵ ruhe ,' » rrrTYrrrrrf
Wiedorverkfiufer gesucht . 421 {,i (ch

Darlehen - Gesuch !
Wer leiht einem strebs . zielbe-

wußten Viehzüchter2— BOfiO ,d zum
Ankauf von jungem Zuchtvieh gegen
gute Sicherung 2 Angebote unter
Nr. B3S2S an die Geschäftsstelle
der . Bad. Preffe " erbet« .

Groiih . HoslheM Karlsruhe .
Sonntag , den 7. Februar 1915
31 . Abonnements - Boritellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ) .

Die Afrikanerin
Große Over mit Ballet in k Akten
von E . Scribe . Deutsch von F .
Gumbert . Musik v . G . Meyerbeer.
Musikal. Leitung : Alsr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Dom Pedro . Vorsitzender

im Rate des Königs
von Portugal Hans Keller.

Dom Diego. Admiral Fr . Mechler.
Ines , dessen Tochter Mar .v .Ernst .
Vasco de Gama . Marine -

Offizier HanS Siewert .
Dom Alvar . Mitglied

des Rates HanS Bussard.
Der Groß -Jnquisitor von

Lissabon Gottfried Hagedorn.
Sklaven :

Nelusco Jan van Gorkom .
Selika Beatr . Lauer -Kottlar .

Der Oberpriester des
Brahma Max Büttner .

Anna , Ines ' Ber -
traute Frieda Meyer.

Ein Offizier Gunnar Graarud .
Matrosen :
Josef Grötzingen
Joses Braun .
Ein Obcrpriester de?

Brahma Karl Arras .
Bischöfe . Domherren . Ordensgeist-
1 che. Räte . Ossiziere. Professoren.

!Diener des hohen RateS . Garden .
Seesoldaten . Matrosen . Schiffs-
jungen . Frauen der Ines . In -
dische Krieger . Arahminen . In -
dische Bornehme. Frauen der
Loniain . Bajaderen . Fechter .

Amazonen. Sklaven . Mohren.
Tänze : Paula Ällegri - Vayz.

Anfang Uhr. Ende geg . VslO Nhr
Abenvtane von 'Iß llljt an.

Große Preise .
Der freie (Eintritt ist aufgehoben .

GALERIE
Fi! MOOS
UllUHIftM
16. Januar bis 10. Februar 1915:

Werke
von Prof . Alb . Haueisen *

Adolf Rhcinbold ,
Prof . Gg . ScüreyögK .

Geöffnet : Werktags 9 — 5 Uhr
i«i» » Sonntags 11 — 4

Teigwaren
in bekannter Güte

"si'ifcrt SuuBcnnuöeln
%'}!!£äiahharoni
Gemüsenudeln.

Muscheln , Suppcnleig
n. s. w. empfiehlt zu
sehr billigen Preisen

N. 3 . Homburqer ,
Hronenstrahe 50 .

I Teleph. 152 u . 401 . 1609 .2.2 I

Solz
kurz gesägt u . fein gespalten , bei
Abnahme von 5 grasten Körbe »

& 1 .20 Mk.
frei Aufbewahrungsraum .

Carl ^ inkelsteitt ,
vorm . Gustav Homburg «»,

Kohlenhandlung ,
Holzsägerei , - spaltcrei ,

Schützenftr . SS. lT7°
Telephon «40ft unk ~
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